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Duftender Markt
Weihnachtsmarkt in Lage eröffnet 5 Lokal.Digital.Genial.

Der Lage.Gutschein 9

Friedrichstraße 10 • 32791 Lage • Tel. 05232 ‐ 3334 • Fax 05232 ‐ 18177 • www.postillon.com • Mail: info@postillon.com

•  Kranken- und  Seniorenpflege
•  Beratung in Pflegefragen
•  Hauswirtschaftliche Hilfen
•  Mobiler Sozialer Dienst (MSD)
•  Betreuungsleistungen für 
   Demenzerkrankte
•  Familienpflege

... seit mehr als 4 Jahren!

„Obere Bült”:
Keine Mehrheit für Familienheime 4

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Lage • Lange Straße 75

Telefon 30 48
Termine nach Wunsch

Immer wieder schön!
Der Klassiker 

erstrahlt in einem neuen
Glanz: locker, leicht, 

wandelbar!
– natürlich + elegant

zugleich –

Festliche Frisur!

Le Figaro
Der Salon mit dem besonderen Ambiente

ZU WEIHNACHTEN SCHÖNHEIT VERSCHENKEN!
GUTSCHEINE BEKOMMEN SIE BEI UNS.

Lange Str. 90, 32791 Lage • Tel. 05232 - 2795 • www.lefigaro-lage.de

Samstag, 14. Dezember 2019 ab 18.30 Uhr: 

Schnitzelbuffet
pro Person 9,99 €

Jetzt anmelden
und Tisch reservieren unter 05232 - 9798600.

Biewener
Gaststätte 

Grill & Schnitzelhaus
Lange Straße 125 in Lage

ACHTUNG - ACHTUNG:
Heiligabend ab 20.00 Uhr geöffnet!

Die Erstplatzierten und die Pokalsieger 2019 mit dem Königspaar (vlnr): Heike Fuchs, Melanie Stoppok, Ralph Nüter, Brigitta Nüter, Dirk Wre‐
de, André Kiewisch, Hermann Merkord, Carsten Meier, Meike Wedemann, Lennart Selbach, Michael Wilz, René Altekrüger, Königin Kirsten (Cid‐
dy) I. Reiche, König Jörg (Josch) I. Leidt.

Saisonabschluß der 2. Kompanie
Dirk Wrede und Brigitta Nüter dominieren Schießsaison 2019

Lage. Am Samstag, 23.11., war es
im Ziegeleimuseum in Lage‐Ha‐
gen wieder soweit und ca. 180
Schützinnen und Schützen der
„Zwoten“ erschienen, um die Jah‐
resbesten 2019 zu ehren und die
Schießsaison mit einer schönen
Party zu beschließen.
Mit besonderem Applaus wurde
der zu 11/12 aus Mitgliedern der 2.
Kompanie bestehende Schützen‐
thron 2019/2021 an der Spitze mit
König Jörg I. (Leidt) und Königin
Kirsten I. (Reiche) begrüßt, eben‐
so wie Oberst Michael Krüger‐
meyer‐Kalthoff und sein Adjutant
Erhard Kirchhoff. 
In seiner Begrüßung ließ Haupt‐
mann Ralph Nüter noch einmal
die Saison 2019 Revue passieren.
Nach dem Sieg von Carsten Ech‐
terling beim Gildenmeisterschie‐
ßen stand das Schützenfest schon
unter einem guten Vorzeichen. 
Das mit König „Josch” und Köni‐
gin „Ciddy” auch die zwei noch zu
vergebenden „Ketten“ in die
„Zwote“ geholt werden konnten,
machte das Jahr 2019 zu einem
überdurchschnittlich erfolgrei‐
chen für die Tannenzweig‐Kom‐
panie.
Nach dem ausgezeichneten Grün‐
kohl, zubereitet vom Team der
„Tichlerstoben“, und der Ehrung
der Gewinner durch Schießoffi‐
zier Rainer Ottemeier, folgte ein
hoffentlich nicht nur einmaliges
Highlight: DiRaCaTo's alias Dirk
Detert, Hauptmann Ralph Nüter,
Rottmeister Carsten Meier und
Thomas Ludewig sorgten für ei‐

nen heiteren musikalischen Auf‐
takt.
Da ein Großteil des Schützen‐
throns aus Mitgliedern der Ge‐
sangsformation „Mops Kuckuck
und die Textilien“ besteht, ließen
es sich einige Thronmitglieder
nicht nehmen, mit humorvollen
neuen Liedtexten über das Schüt‐
zenwesen in den gemütlichen Teil
des Abends einzuleiten. 

Zudem hatten die Thronmitglie‐
der Detlef Trippler und Rudolf
Müller‐Ebbighausen das Schüt‐
zenfest – diesmal aus ganz be‐
sonderer Perspektive – mit der
Kamera begleitet und zeigten die
grandios zusammengeschnitte‐
nen Highlights aus dem Schüt‐
zenjahr 2019. DJ TonLage ließ die
Party anschließend erst in den frü‐
hen Morgenstunden enden. 

Gute Ergebnisse
Mit durchschnittlich 47 Schützen
bei den Herren und 18 Teilnehme‐
rinnen bei den Damen pro Schieß‐
abend lagen die Teilnehmerzah‐
len deutlich über Vorjahresnive‐
au, zudem waren Siegfried Stop‐
pok, Waldemar Klamann, Rudolf
Müller‐Ebbighausen und Björn
Cruel an jedem Schießabend an‐
wesend. 

Die Auszeichnung als jahresbes ‐
ter Schütze 2019 nahm Dirk Wre‐
de (48,0 Ring) in Empfang, bei
den Damen war Brigitta Nüter
(48,1 Ring) in diesem Jahr erfolg‐
reichste Schützin. Die Bestleis ‐
tung von 50 Ring wurde in diesem
Jahr lediglich einmal von Dirk
Wrede erreicht. 
Bei den Herren folgten auf den
Plätzen: Rottmeister Carsten

Meier (47,5 Ring) vor Vorjahres‐
sieger Michael Wilz (47,4 Ring) so‐
wie Björn Cruel, Martin Klocke,
Hauptmann Ralph Nüter, René Al‐
tekrüger, Sven Stiller, Rolf Bur‐
meier, Bernd Rethemeier, Holger
Rethorst und Hermann Merkord.
Den Seniorenpreis erhielt erneut
Waldemar Klamann (45,9 Ring).
Bei den Damen folgten der Erst‐
platzierten Brigitta Nüter die Vor‐
jahressiegerin Meike Wedemann
(48,0 Ring) vor Melanie Stoppok
(47,6 Ring) sowie Svenja Eller‐
kamp, Petra Schäfer, Birgit Stop‐
pok, Heike Fuchs, Ute Oberst‐
Müller, Angela Albrink und Gabi
Marchlowitz. 
Beim „Alten Rott“ wurden die
Top 3 mit Lennart Selbach, René
Altekrüger und André Kiewisch
ausgezeichnet. 
Die Pokalwettbewerbe wurden in
2019 wie folgt entschieden: Haupt‐
mann‐Pokal Dirk Wrede, Wander‐
pokal Brigitta Nüter, Uhren‐Krü‐
ger‐Pokal Dirk Wrede, Pokal der
Sparkasse Brigitta Nüter, August‐
Meier‐Pokal Ralph Nüter, Damen‐
pokal Meike Wedemann, Rudi‐Tell‐
büscher‐Pokal Dirk Wrede.
Der neu von „Mops Kuckuck“ ge‐
stiftete Kanonenpokal ging erst‐
mals an Carsten Meier.
Die 2. Kompanie wünscht allen
Mitgliedern und Freunden eine
besinnliche Weihnachtszeit und
einen guten Start ins Jahr 2020.
Weitere Informationen zur 2.
Kompanie, sowie die Stamm‐
tischtermine unter www.zweite‐
kompanie‐lage.de
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Kinderschutzbund OV Lage
Adventskalender‐Gewinne

Lage (th). Auch in diesem Jahr hat der Kinderschutzbund, OV Lage, wieder einen Adventskalender
zum Kauf angeboten. Der Postillon veröffentlicht nachfolgend die ersten gezogenen Gewinne, die in
den jeweiligen Geschäften bzw. bei den Spendern (gegen Vorlage des Kalenders abgeholt werden
können):

Gewinn‐Nr.     Gewinn                                                                                          Spender
5719                  Einkaufsgutschein über 20,‐ €*                                              Flora‐Apotheke
4722                  Einkaufsgutschein über 20,‐ €*                                              Flora‐Apotheke
3956                 Einkaufsgutschein über 20,‐ €*                                              Flora‐Apotheke
5353                 Gutschein für 1 Golfstunde für 2 Personen                        Golfclub Gut Ottenhausen
3966                 Gutschein über 100 €                                                                Hardtke Optic
5319                  6er Kiste Fruchsaft nach Wahl                                               Lagenser Fruchtsäfte
3890                 6er Kiste Fruchsaft nach Wahl                                               Lagenser Fruchtsäfte
3547                 6er Kiste Fruchsaft nach Wahl                                               Lagenser Fruchtsäfte
5756                 6er Kiste Fruchsaft nach Wahl                                               Lagenser Fruchtsäfte
5533                 Einkaufsgutschein über 25 €*                                                Hirsch Apotheke
4086                Einkaufsgutschein über 25 €*                                                Hirsch Apotheke
4094                Einkaufsgutschein über 25 €*                                                Hirsch Apotheke
3732                  Gutschein über 25 €                                                                   Pelz Mode Leder Pohle
4724                 Gutschein über 25 €                                                                   Pelz Mode Leder Pohle
4851                  Gutschein über 25 €                                                                   Pelz Mode Leder Pohle
5298                 Gutschein über 25 €                                                                   Pelz Mode Leder Pohle
4739                 Gutschein der Werbegemeinschaft über 100 €                Weege Hochbau
3799                 Hudora Kinderroller Big Wheel                                             Sander Immobilien
3710                  Hudora Kinderroller Big Wheel                                             Sander Immobilien
4805                 Tageskarte Eau Le                                                                     Kinderschutzbund
5724                 Tageskarte Eau Le                                                                     Kinderschutzbund
4597                 Tageskarte Eau Le                                                                     Kinderschutzbund
3742                 Gutschein für Museumscard LWL                                        Klassen IT Dienstleistungen
5778                 Gutschein über 15 €                                                                   Boutique Le Fleur
4605                 Gutschein über 15 €                                                                   Boutique Le Fleur
5787                 Gutschein über 15 €                                                                   Boutique Le Fleur
5906                 Kissen mit Blauen Elefanten                                                  Schlafglück
4893                 Kissen mit Blauen Elefanten                                                  Schlafglück
4125                  Kissen mit Blauen Elefanten                                                  Schlafglück
5268                 Kissen mit Blauen Elefanten                                                  Schlafglück
3994                 Gutschein über 50 €                                                                  Landes‐Zeitung
3994                 Gutschein über 20 €                                                                  Buchhandlung Brückmann
4968                Playmobil Feuerwehrboot                                                      Marktkauf Lage
5639                 Gutschein über 20 € der Werbegemeinschaft                  Der Postillon
4040                Gutschein über 20 € der Werbegemeinschaft                  Der Postillon

*Gilt nicht für verschreibungspflichtige Medikamente

Paderborn / Detmold. In diesen
Tagen schreiben viele große und
kleine Kinder ihre Wünsche auf
den Wunschzettel. Verbunden
mit der großen Hoffnung, dass
diese Wünsche zum Weihnachts‐
fest in Erfüllung gehen mögen.
Die Sparkasse Paderborn‐Det‐
mold erfüllt in diesen Tagen Wün‐
sche der heimischen Vereine. Ins‐
gesamt stellt das Kreditinstitut
60.000 Euro bereit. 
Der Sportverein benötigt Trikots
oder Bälle, der Musikverein
braucht Noten oder Instrumente
und der Heimatverein hat sich seit
geraumer Zeit eine neue Bank am
Wanderweg gewünscht. Alles das
kostet Geld und beansprucht das
Vereinsbudget. „Goldene Weih ‐

nachten“ heißt es in diesen Tagen
in allen Filialen der Sparkasse Pa‐
derborn‐Detmold, denn hier kön‐
nen die Vereine ihren Weihnachts‐
stern mit ihrem Wunsch an einen
Weihnachtsbaum hängen. Die
Teilnahme ist denkbar einfach.
Der Verein formuliert seinen
Wunsch und notiert ihn auf einem
Stern. Der Stern steht zum Down‐
load auf der Internetseite des Kre‐
ditinstitutes bereit. Anschließend
wird der Stern in einer Filiale der
Sparkasse Paderborn‐Detmold
abgegeben. Mit ein wenig Los‐
glück erhält der Verein eine Spen‐
de von 500 Euro, um seinen
Wunsch zu erfüllen. Insgesamt er‐
halten 120 Vereine aus dem Ge‐
schäftsgebiet der Sparkasse Pa‐

derborn Detmold einen Vereins ‐
zuschuss. „Die Förderung des
Gemein wohls liegt uns besonders
am Herzen. In den Vereinen sind
so viele Menschen engagiert. Hier
helfen wir gern“, unterstreicht
Hubert Böddeker, stellvertreten‐
der Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse. 
Mit der Aktion „Goldene Weih ‐
nachten“ verbindet die Sparkas‐
se Paderborn‐Detmold noch wei‐
tere Angebote. So können die
Kunden der Sparkasse an einem
Gewinnspiel teilnehmen einen
von insgesamt drei Goldbarren
gewinnen. 
www.sparkasse‐paderborn‐det‐
mold.de/goldene‐weihnachten‐
verein

Goldene Weihnachten für Vereine
Sparkasse unterstützt Vereine mit Spenden von 60.000 Euro

Hubert Böddeker, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Paderborn‐Detmold.

Lage. Das Turniertanzpaar des
TSC Diamant Blau Silber Lage,  Jo‐
hann‐Georg und Brigitte Salten,
blicken auf ein positives Jahr 2019
zurück.
Das Ehepaar tanzt in der Klasse
SEN III S. Die Sonderklasse ist die
höchste Klasse, die ein Amateur‐
tanzpaar erreichen kann.
Ein Tanzturnier ist mit viel Auf‐
wand verbunden. Die Turnierstät‐
ten im In‐ und Ausland sind häufig
nur durch lange Anfahrtswege zu
erreichen, dies ist dann natürlich
mit Hotelübernachtungen ver‐
bunden. Zu den Vorbereitungen
für die Turniere gehört mehrmals
in der Woche mehrstündiges, in‐
tensives Training, um gegenüber
der tanzenden Konkurrenz zu be‐
stehen. Die Zeit vor einem Turnier
wird dazu genutzt, sich aufwen‐
dig zu schminken. Die Technik
wird den Tänzerinnen in speziel‐
len Workshops vermittelt. Nach
einem Turnier muss die Kleidung
wieder in Ordnung gebracht wer‐

den, zum Beispiel, die verloren ge‐
gangenen Strasssteine wieder
neu aufgeklebt werden. Die Tanz‐
kleidung wird von professionel‐
len Schneiderinnen, wie z. B. Katia
Convents, bekannt durch die
Fernseh‐Show Let´s Dance, ange‐
fertigt. Bis ein so aufwendig ge‐
fertigtes Kleid angezogen wer‐
den kann, dauert es ca. 3‐4 Mona‐
te, dann ist es fertig. Während die‐
ser Zeit sind mindestens 2 Anpro‐
ben erforderlich. 
Umso mehr freuen sich Johann‐
Georg und Brigitte Salten, wenn
dieser Aufwand mit Treppchen‐
plätzen belohnt wird. Auch von
den  letzten 3 Turnieren konnte
das Tanzpaar jeweils für den 2.
Platz (teilweise haarschaf am 1.
Platz vorbei)  einen Pokal mit nach
Hause nehmen. 
Für das nächste Jahr ist eine Teil‐
nahme an der Weltmeisterschaft
in Benidorm/Spanien und ande‐
ren internationalen Turnieren
wieder fest eingeplant.

Turnier‐Erfolge in Serie
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Für Druckfehler keine Haftung

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 21.30 Uhr

Das erwartet dich bei uns! 
· Einkaufen in gemütlicher Atmosphäre
 und im angenehmen Klima
· bequemes Parken auf 3 Meter breiten
 Parkplätzen, kostenfrei und ohne Parkscheibe
· große Auswahl an Obst & Gemüse und
 Convenience-Produkten
· Riesenauswahl an Molkereiprodukten
· Fleisch, Wurst und Käse in Selbstbedienung
· viele Produkte aus der Region
· große Auswahl an Getränken im Mehrwegbereich
· bequeme Leergut-Rückgabe
· Floristikabteilung-Geschenkideen und vieles mehr... 
· DHL Paketshop (Pakete und Briefmarken) 
· DHL Paketstation und Briefkasten auf dem Parkplatz 
· Bäckerei Hensel mit Cafe in der Vorkassenzone 

Das REWE Team Lage/Hardissen

freut sich auf deinen Besuch!

Pickert Mädel
backt für dich 
am Samstag, 14.12.2019 von 9 bis 16 Uhr.

Pickert frisch aus der Pfanne,
zum Mitnehmen

4 Stück 10.00€

Floristikstrauß 
handgebunden

Stück 5.00 €

 
adventlich dekoriert

Stück 5.00€

 Lückhauser Str. 35 

 32791   Lage/Hardissen 

Versicherungsagentur 

Gutt & Mahlmann OHG
Lange Straße 135 · 32791 Lage 

Tel. 05232 9566-0 · Fax 05232 9566-56
www.versicherungsagentur-gutt-mahlmann.de

www.lippische.de
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Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Lage: ETW im EG, Bj. 1973, lfd. instandgehalten,
zeitgem. Ausstattung, 2 Zi., Kü., Bad, Balkon,
Keller, ca. 65 m² Wfl., Energieausweis in
Vorbereitung, auch Eigennutzung möglich
Angebots-Nr.:  0-17540 KP: 85.000.- €

Lage: Öffentl. geförderte 2 Zi-ETW im DG, ver-
mietet, ca. 60 m² Wfl. + ausgeb. Spitzboden mit
ca. 20 m² Nfl., Balkon, Kellerraum u. TG-Stellpl.
inkl., EVA, Gas, 74,9 kWh (m²/a),EKK: B
Angebots-Nr.:  0-1760 KP: 97.500.- €

Zwei grundsolide Kapitalanlagen
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

300
Tapeten-Dessins

vorrätig!

Lage. Nach einem spannenden,
sehr ausgeglichenen Wettkampf
auf hohem Niveau stand die Ge‐
winnerin des Vorlesewettbe‐
werbs 2019 fest: Kristina Becht ‐
hold aus der Klasse 6a konnte in
diesem Jahr auf ganzer Linie über‐
zeugen und wird das Gymnasium
Lage Anfang nächsten Jahres
beim Kreisentscheid vertreten.
Zuvor konnten neben Kristina
noch fünf weitere Schülerinnen
und Schüler ihre hervorragenden
Lesekompetenzen unter Beweis
stellen: Marcella Gruska aus der
6a, Luis Liebert und Maja Walde
aus der 6b sowie Jule Eichler und
Zarin Ay aus der 6c. 
Zunächst lasen alle Teilnehmerin‐

nen und Teilnehmer eine Textstel‐
le aus einem Buch vor, das sie sich
selbst ausgesucht hatten. Die
Spannbreite der literarischen
Texte reichte dabei von Klassi‐
kern von Enid Blyton über interes‐
sante Fantasy‐Romane bis hin
zum Jugendbuch‐Hit der letzten
Jahre, Gregs Tagebuch.
In der zweiten Runde lasen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Auszüge aus dem Buch „Level 4 –
Stadt der Kinder“. Dabei wussten
sie im Vorfeld nicht, welcher Text
gelesen werden würde, was den
Schwierigkeitsgrad deutlich an‐
stiegen ließ. Die Jury, bestehend
aus Anna Czekalla (8c), Lukas
Gottschlich (8b), Birgit Hartmetz

und Philipp Kreyenhagen, achte‐
te auch hier vor allen Dingen auf
die Lesetechnik und den Vortrag
der Textstellen. Auch hier zeigten
alle Teilnehmer großes Können,
sodass die Aufgabe, einen Sieger
zu küren, für die Jury noch
schwieriger wurde.
Nico Fellmer leitete als Modera‐
tor durch den Wettbewerb und
veranstaltete während der Bera‐
tungspause der Jury ein spannen‐
des Quiz, bei dem jeweils zwei
Vertreter der Klassen gegenein‐
ander antraten und diverse Fra‐
gen rund um Literatur und
Deutsch unterricht beantworten
mussten. Die Reaktionen auf die
Fragen gingen dabei von „Das ist

ja total leicht!“ bis „Woher soll
man das denn wissen?“ Als Sieger
ging dabei ganz knapp die Klasse
6b hervor, die als Gewinn Süßig‐
keiten für die ganze Klasse erbeu‐
ten konnte.
Die Jury wählte schließlich Marcel‐
la auf den dritten Platz und Maja
auf den zweiten Platz. Alle Teilneh‐
mer bekamen für ihre Anstrengun‐
gen ein kleines Geschenk über‐
reicht, die überglückliche und von
ihrer Klasse gefeierte Siegerin
Kris tina erhielt darüber hinaus ei‐
nen Buchhandel‐Gutschein und
bekam die begehrte Schulsieger‐
Urkunde überreicht. Wir drücken
ihr für den Kreisentscheid fest die
Daumen.

Vorlesewettbewerb am Lagenser Gymnasium
Kristina Bechthold überzeugte und wird das Gymnasium beim Kreisentscheid vertreten

Lage. Am 16. Dezember wird das
Friedenslicht aus Bethlehem um
18.00 Uhr in der evangelisch‐lu‐
therischen Heilig‐Geist‐Kirche in
Lage am Sedanplatz (gegenüber
des Bahnhofes) erwartet. Die
Idee dazu entstand im Jahr 1986
in Österreich. Das Friedenslicht
zieht mittlerweile eine Lichtspur
durch ganz Europa. Es reist als
Botschafter des Friedens durch
die Länder, Städte und Dörfer und
verkündet die Geburt Jesu in Be‐
thlehem. Das Friedenslicht wird
jedes Jahr im Advent von einem
österreichischen Kind in der Ge‐

burtsgrotte in Bethlehem entzün‐
det. Von dort aus reist es mit dem
Flugzeug nach Wien. Hier wird es
am 3. Advent in einem Gottes‐
dienst in alle Länder gesandt.
Pfadfinderbünde und ‐verbände
holen es in Wien ab und verteilen
es in ihren Städten. Das Licht des
Friedens aus Bethlehem wird bis
zum 2. Weihnachtstag auch in der
Heilig‐Geist‐Kirche brennen. Je‐
der, der möchte, kann seine Kerze
daran entzünden und so das Frie‐
denslicht mit nach Hause neh‐
men. Das Licht, das mit Christus in
unsere Welt kommt.

Friedenslicht aus Bethlehem

Lage‐Hörste. Zur Wanderung im
Dezember 2019 laden die Wan‐
derfreunde Hörste herzlich ein.
Termin ist Samstag, den 14. 12.
2019. 
Treffpunkt ist um 11:00 Uhr auf
dem Parkplatz neben dem „Hörs ‐
ter Krug“. Von dort aus geht es
auf eine Rundwanderung in Hörs ‐
te, ca. 5,5 km. Die Wanderleitung
haben Annette und Reinhard We‐
ber.
Gegen 12:30 Uhr wird die Gruppe
im „Hörster Krug“ zum Mittages‐
sen erwartet. Dort findet bei lip‐

pischem Pickert und Kaffee der
Jahresabschluss statt. Geehrt
werden bei dieser Gelegenheit
die „erfolgreichsten“ Wande‐
rer*innen der Saison 2019.
Auch ehemalige Wanderer*in‐
nen, die an den Wanderungen
nicht mehr teilnehmen können,
sind zum gemütlichen Beisam‐
mensein herzlich eingeladen.
Anmerkungen: Die Wanderwege
sind auch bei feuchter Witterung
gut zu begehen. Griffige Schuh‐
sohlen sind wegen der vielen
Baumwurzeln angebracht.

Wanderfreunde Hörste
Wanderung und Jahresabschluss

Lage‐Müssen. Die AWO Müssen‐
Billinghausen lädt ihre Mitglieder
und Freunde am Dienstag, 17. De‐
zember um 15.00 Uhr zur diesjäh‐
rigen Weihnachtsfeier ins TuS‐cu‐
lum an der Hörster Straße ein.
Diesmal trägt der Kindergarten

Billinghausen zur Unterhaltung
bei. 
Das Ehepaar Claudia und Thors ‐
ten Kosakewitsch aus Lemgo
wird mit Weihnachtsliedern auf
das bevorstehende Weihnachts‐
fest einstimmen.

AWO Müssen‐Billinghausen
Weihnachtsfeier am 17. Dezember
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Lage‐Ehrentrup (wi). Überra‐
schung im Bau‐ und Planungsaus‐
schuss auf dessen jüngster Sit‐
zung am Donnerstag, 5. Dezem‐
ber: Der Entwurf des Bebauungs‐
plans G 70 „Obere Bült“ wurde
dem Rat nicht zur Beschlussfas‐
sung empfohlen. Stattdessen
wurden der Entwurf und die im
Rahmen der öffentlichen Ausle‐
gung eingegangenen Stellung‐
nahmen in die Fraktionen zurück ‐
verwiesen zur erneuten Beratung
dort. Ein Beschluss, der viel Spiel‐
raum zulässt ...
Dem Bielefelder Planungsbüro
Enderweit + Partner, das im Auf‐
trag des „Obere Bült“‐Investors
(Sparkassen‐Immobilien GmbH,
Detmold) die Bauleitplanung
übernommen hat, wurde zudem
aufgetragen, die zusammen mit
den Planunterlagen eingereichte
Betrachtung „Auswertung der
Verkehrsdaten Breitenheider
Straße in Lage‐Müssen“ zu über‐
arbeiten bzw. zu detaillieren. Wel‐
che Wünsche mit der Überarbei‐
tungsbitte genau verbunden
seien, habe er in Gänze nicht ver‐
standen, gab Oliver Pankow,
Stadtplaner bei Enderweit + Part‐
ner, den Ausschussmitgliedern
nach deren Entscheidung zu ver‐
stehen. Damit ging es Pankow ge‐
nauso wie den Ausschussmitglie‐
dern Michael Biermann und Rudi
Stölting (beide CDU), die ebenso
wie Ausschussmitglied Thomas
Assmann (Aufbruch C) als einzige
für den Bebauungsplanentwurf
gestimmt hatten.
Man möge und möchte sich „in‐
tensiver um den Verkehr küm‐
mern“ beantwortete Ausschuss‐
vorsitzender Frederik Topp die
Frage des etwas ratlosen Stadt‐
planers. Wobei Topp betonte,
dass er vor der Ausschussent‐
scheidung mit allen Fraktionen
gesprochen habe. Möglicher‐
weise ein diskreter Hinweis dar‐
auf, dass nach seinen (Topps) In‐
formationen an diesem Abend im
Bau‐ und Planungsausschuss der
Bebauungsplans G 70 „Obere
Bült“ keine Mehrheit finden wür‐
de.
Eine Ablehnung wäre für die Be‐
fürworter des Neubaugebietes
„Obere Bült“ der „größte anzu‐
nehmende Unfall“ gewesen,
denn der Bau‐ und Planungsaus‐
schuss hatte vor gut zwei Jahren,
am 9. November 2017, mehrheit‐
lich dem Stadtrat die Aufstellung
des Bebauungsplans G 70 „Obere
Bült“ empfohlen. Mit dieser Be‐
schlussempfehlung zog der Aus‐
schuss die Konsequenz aus seiner
am 18. Februar 2016 getroffenen
Feststellung, dass es in Lage ei‐
nen „dringenden Bedarf an
Wohnbaugrundstücken“ gebe.
Entsprechend der Empfehlung
des Bau‐ und Planungsausschus‐

ses beschloss der Stadtrat am 16.
November 2017 mehrheitlich,
dass der Bebauungsplan „Obere
Bült“ aufzustellen sei. Bei einer
Ablehnung des Plans G 70 hätte
die Gefahr bestanden, dass sich
eine nahezu vierjährige Diskus‐
sions‐ und Planungszeit, wie denn
dem festgestellten „dringenden
Bedarf an Wohnbaugrundstük‐
ken“ abzuhelfen sei, in Schall und
Rauch aufgelöst hätte.

Bedenken der Anlieger
Bedenken gegen die geplante Be‐
bauung bezogen sich jetzt und
bereits im Januar 2018 auf die ver‐
kehrliche Erschließung, die haupt‐
sächlich über den Grasweg erfol‐
gen soll. Die Bedenken wurden
insbesondere referiert von Mar‐
tin Kubiak und Falk Sikoll von der
Anliegergemeinschaft „Initiative
Ehrentrup“, die am 5. Dezember
im Bau‐ und Planungsausschuss
ihre Einwände vortrugen.
Stadtplaner Oliver Pankow ver‐
wies im Ausschuss erneut darauf,
dass man sich mit dem Eigentü‐
mer eines Grundstücks an der Ek‐
ke Breitenheider Straße / Gras‐
weg auf eine Grundstücksüber‐
tragung geeinigt habe. Man wer‐
de 141 Quadratmeter Boden vom
jetzigen Eigentümer erwerben.
Das sei notariell gesichert. Der

Grundstückserwerb ermögliche
es dem Investor (Sparkassen‐Im‐
mobilien), den Grasweg etwas zu
verschwenken und zu verbrei‐
tern. Pankow erläuterte, dass die
Haupterschließung des Neubau‐
gebietes über den auszubauen‐
den Grasweg erfolge. Dieser soll
auf mindestens 6,5 Meter und im
nördlichen Teil auf 7,5 Meter aus‐
geweitet werden. Im Grasweg
soll ein Fußweg entstehen. Die
Anschlussstelle an der Breitenhei‐
der Straße sei jetzt zu schmal und
werde entsprechend ausgebaut.
Die Einsehbarkeit der Anschluss‐
stelle werde durch freizuhalten‐
de Sichtdreiecke gewährleistet.
Die innere Erschließung wird er‐
folgen über eine neue Planstraße,
die ringförmig durch das Gebiet
geführt wird. Der überwiegende
Teil der Baugrundstücke soll un‐
mittelbar von dieser Straße aus
erschlossen werden. Die ringför‐
mige Planstraße soll an zwei sepa‐
raten Punkten im Norden anbin‐
den, die das Gebiet für Fußgänger
über die Max‐PlanckStraße und
die Otto‐Hahn‐Straße anbinden.
Der Anschluss an die Otto‐Hahn‐
Straße soll so ausgebildet wer‐
den, dass die Durchfahrt durch
Poller ausgeschlossen ist, aber im
Notfall (Feuerwehr, Rettungswa‐
gen etc.) hier eine zweite Erschlie‐

ßung für das Plangebiet möglich
ist.

Auswertung der Verkehrsdaten
Die eingangs erwähnte und von
Enderweit + Partner beim Ing.‐Bü‐
ro Redeker (Detmold) in Auftrag
gegebene „Auswertung der Ver‐
kehrsdaten Breitenheider Stra‐
ße“ kommt zum Ergebnis, dass
der Ausbau der Kreuzung Gras‐
weg / Breitenheider Straße und
die Verkehrsanlagen im Erschlie‐
ßungsgebiet für das geschätzte
Verkehrsaufkommen ausgelegt
seien. Die zukünftig auf die Brei‐

tenheider Straße hinzukommen‐
den Verkehre würden sich auf we‐
niger als ¼ (24 %) des zur Zeit am
Werktag gemessenen Verkehrs‐
aufkommens belaufen. Im weite‐
ren Verlauf der Breitenheider
Straße z. B. an der Kreuzung „In
der Bülte / B 66“ ergebe sich unter
Berücksichtigung des Zuflusses
des gesamten geschätzten Ver‐
kehrsaufkommens aus dem B‐
Plan eine Zunahme des Verkehrs‐
aufkommens um 6 %.
Außerdem müsse man davon aus‐
gehen, dass nicht der komplette
Verkehr über die Breitenheider

Straße Richtung Innenstadt ab‐
fließe. Ein Teil des Verkehres flie‐
ße auch Richtung Müssen, Billing‐
hausen und den Hellweg (z. B.
nach Bielefeld) oder über den Al‐
ten Schulweg und die Dorfstraße
Richtung B 239 (z. B. nach Det‐
mold) ab.
Die Gutachter: „Bei der Breiten‐
heider Straße handelt es sich um
eine Kreisstraße für den zwi‐
schen‐ bzw. überörtlichen Ver‐
kehr innerhalb des Kreises Lippe
und diese ist somit für ein hohes
Verkehrsaufkommen ausgelegt.
Untersuchungen des Kreises Lip‐
pe haben keine Überlastung der
Straße selber und auch keine
Überlastung der Knotenpunkte
aufgezeigt. Daher ist davon aus‐
zugehen, dass selbst bei einer Zu‐
nahme der Verkehrsströme von
6 % zur Wendtkreuzung hin diese
nicht überlastet ist. Die Lärmbela‐
stungen im Bereich der Breiten‐
heider Straße werden sich sicher‐
lich etwas erhöhen, spielen sich
jedoch auf dem „normalen“ Ni‐
veau einer überörtlichen Verbin‐
dungsstraße ab.“

Insgesamt ca. 60 Wohngebäude
Das Konzept des Investors sieht
für das Plangebiet eine Bebauung
mit zunächst ca. 50 Wohneinhei‐
ten in Form von ca. 43 Einzelhäu‐
sern sowie 3 Doppelhäusern in
ein‐ bis zweigeschossiger Bau‐
weise vor. Westlich des Graswe‐
ges können in einem weiteren
Entwicklungsschritt weitere ca.
13 Einfamilienhäuser entstehen.
Die neu hinzutretende Bebauung
soll sich in Größe und Gestaltung
dem vorhandenen Gebietschar‐
akter anpassen. Die im Bebau‐
ungsplan festgesetzten Baufens ‐
ter sollen demnach eine Bebau‐
ung auf ca. 500 bis 750 Quadrat‐
meter großen Grundstücken er‐
möglichen. Die Anzahl der Wohn ‐
einheiten soll auf maximal 2 pro
Wohngebäude beschränkt wer‐
den, so dass keine größeren
Mehrfamilienhäuser entstehen
können.

Keine Mehrheit für Familienheime in der „Oberen Bült“
„Intensiver um den Verkehr kümmern“: Bau‐ und Planungsausschuss verweist Bebauungsplan zurück in die Fraktionen

Die Einmündung des Grasweges auf die Breitenheider Straße soll verbreitert werden. Hecke und Mauer
(rechts) würden abgetragen. Foto: wi

Das Gebiet des Bebauungsplans „Obere Bült“ soll hauptsächlich über den Grasweg erschlossen werden (oben links). Die vorgesehene „Verlän‐
gerung“ der Otto‐Hahn‐Straße (rechts) würde von der bestehenden Otto‐Hahn‐Straße „abgepollert“. Die „Verlängerung“ der Max‐Planck‐Stra‐
ße ist als Fußweg geplant. Hierdurch werden Schleichwege durch das bestehende Wohngebiet unterbunden. Die blau geränderten weißen Flä‐
chen stellen die überbaubaren Grundstücksflächen dar.

Lage. Seit 5 Jahren werden Kun‐
den, die mit ihrem Strom zu den
Stadtwerken Lage wechseln, mit
einem 40 €‐Gutschein der Werbe‐
gemeinschaft Lage belohnt. 
Ab sofort wird der Gutschein im
praktischen Bankkartenformat

ausgegeben. Besitzer des Gut‐
scheins haben nun die Möglichkeit
in vielen Geschäften der Werbege‐
meinschaft einzukaufen. Mit dem
neuen Gutschein sind sie aber
nicht mehr gezwungen, den kom‐
pletten Betrag auf einmal und in ei‐

nem Geschäft einzulösen.
Einen Gutschein im Wert von 40 €
erhält jeder Strom‐Neukunde bei
den Stadtwerken Lage.
Alte Gutscheine der Stadtwerke
behalten selbstverständlich ihre
Gültigkeit.

Anzeige Anzeige

Aus alt wird neu
Der neue Gutschein der Werbegemeinschaft Lage

jetzt bei den Stadtwerken

Auch die Stadtwerke Lage haben sich dem neuen Gutschein‐System angeschlossen und geben diesen an
Strom‐Neukunden aus. Den neuen Gutschein präsentieren von links:  Alexander Matis (Vertrieb Privatkun‐
den) und Jörg Alberti (Teamleiter Vertrieb). Foto: th

1a2b3c

40€

WW
WX

XX
<<

id
>>



Mittwoch, 11. Dezember 2019 5

Die neue
IQOS 3.0 Duo

jetzt bei uns.
Lassen Sie sich beraten!

Michael Büker

Lage • Am Markt

Stießen auf ein gutes Gelingen des Marktes an (von links): stv. Landrat Kurt Kalkreuter, Werbegemein‐
schaftsvorsitzender Thomas Voss, Sparkassen‐Vorstand Andreas Trotz, Bürgermeister Matthias Kalkreuter,
Stadtmarketing‐Geschäftsführer Ralf Hammacher, Weihnachtsbaum‐Stifter Klaus Sundermann und Jörg
Alberti (Stadtwerke Lage). Fotos: wi

Lages beliebtester Treffpunkt im Dezember ist der Weihnachtsmarkt.
Auch in diesem Jahr ist er nach Weihnachten für einige Tage geöffnet
‐ bis einschließlich Sonntag, 29. Dezember 2019.

„Das Ambiente ist einfach schön“
Bürgermeister, Stadtmarketing und Sponsoren eröffnen „duften“ Markt

Lage (wi). Schon zur Eröffnung
des Weihnachtsmarktes am Frei‐
tagabend, 6. Dezember 2019, wa‐
ren der Marktplatz und die Weih ‐
nachtsmarkt‐Stände gut besucht.
Das wechselhafte Wetter am Wo‐
chenende mit Wind und Regen
sorgte in der Folge allerdings da‐
für, dass am Eröffnungswochen ‐
ende, insbesondere am Sams tag,
die Besucherfrequenz im Hütten‐
dorf sicherlich noch nicht ihr Ma‐
ximum erreicht hatte. Zur Erinne‐
rung: Vor zwei Jahren schneite es
am Sonntag „bis zum Abwinken“
und die Temperaturen pendelten
um den Punkt, an dem der Glüh‐
wein sein Aroma am trefflichsten
entfaltet.
Bürgermeister Matthias Kalkreu‐
ter als Vorsitzender des Stadtmar‐
keting‐Vereins, sein Stellvertreter
im Verein, Thomas Voss (zugleich
Vorsitzender der Werbegemein‐

schaft) sowie Ralf Hammacher
(Geschäftsführer des Stadtmar‐
keting‐Vereins) und Andreas
Trotz (Vorstandsmitglied des
Sponsors Sparkasse Paderborn‐
Detmold) freuten sich bei der Er‐
öffnung des Marktes zusammen
mit stv. Landrat Kurt Kalkreuter,
Jörg Alberti (vom Sponsor Stadt‐
werke Lage) und Klaus Sunder‐
mann (Stifter des Weihnachts‐
baums) über das sehr rege Besu‐
cherinteresse. 
Der Bürgermeister dankte allen
Sponsoren, den Mitarbeitern des
Stadtmarketings sowie den eh‐
renamtlichen Helferinnen und
Helfern, die zum Gelingen des
Marktes beitrügen. Alle würden
sich dafür einsetzen, im Stadtzen‐
trum einen ansprechenden
Weihnachtsmarkt mit Niveau und
Behaglichkeit auszurichten.
Bürgermeister Kalkreuter unter‐

strich, dass auch der diesjährige
Markt von der im Jahr 2017 vollzo‐
genen „Erneuerung“ durch den
Stadtmarketing‐Verein profitie‐
ren werde. Der Markt gewinne zu‐
dem an Attraktivität durch die
Fertigstellung der neuen Häuser
am Marktplatz. In seiner Wahr‐
nehmung sei das „Ambiente ein‐
fach schön“, so Kalkreuter. Es sei
jetzt das fünfte Jahr, dass der
Stadtmarketing‐Verein den
Weihnachtsmarkt ausrichte. Er
sei sich sicher, so der Bürgermeis ‐
ter, dass das Hüttenrund mit dem
kleinen Aktionszelt, dem Treff‐
punktbereich und dem Begleit‐
programm erneut ein Anzie‐
hungspunkt und ein Ort der Be‐
gegnung sein werde.
Bis einschließlich Sonntag, 29. De‐
zember 2019, sorgen der Duft von
Glühwein und erstmals die Aro‐
men aus einem XXL‐Duftgerät für
Adventsstimmung in der Innen‐
stadt. Gute Laune soll zudem das
geplante Programm garantieren:
Freitag, 13. Dezember, 17 Uhr: Fa‐
milien‐Mitmachkonzert „Schön
verrückte Winterzeit“ mit Johan‐
nes Kleist, 17.30 Uhr: Tanz AG der
OGS Ehrentrup, 19 Uhr: Après‐Ski‐
Disco.
Samstag, 14. Dezember, 15 Uhr:
Akkordeon‐Asse, 16.30 Uhr: Mu‐
sik und Krippenspiel der ev.‐frei‐
kirchl. Gemeinde Lage.
Sonntag, 15. Dezember: 14 ‐ 18
Uhr: Rollende Waldschule, 15 Uhr:
Kinderchor der Gedison‐Gemein‐
de, 18 Uhr: Oratorienkonzert in
der Marktkirche.
Dienstag, 17. Dezember, 18 Uhr:
Concert Band der Musikschule.

Johannes Kleist lädt ein zum Familien‐Mitmachkonzert „Schön verrük‐
kte Winterzeit“ auf dem Weihnachtsmarkt am Freitag, 13. Dezember,
17 Uhr.

Lage. Die AsF hat die Bahnhofs‐
mission in Lage besucht und wur‐
de von der Leiterin Jovanna Rin‐
sche über den Tagesablauf infor‐
miert.
Nicht jeder Bahnhof in Deutsch‐
land hat eine Bahnhofsmission. In
Lage befindet sich die Bahnhofs‐
mission in dem umgebauten
Bahnhofsgebäude und ist seit
2017 ein Ansprechpartner für alle
Reisenden und Hilfesuchenden.
Die Bahnhofsmission finanziert
sich durch Spenden und festen
Zuschüssen und ist ein Zweig der
Herberge zur Heimat aus Det‐

mold. Die Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis
17:45 Uhr.  
Die Bahnhofsmission ist ökume‐
nisch; das bedeutet, dass jedem,
der zur Bahnhofsmission kommt,
geholfen wird. 
Zu den Aufgaben gehören unter
anderem die Ausgabe von Ge‐
tränken, die Hilfe beim Ein‐ und
Aussteigen in den Zug, gegebe‐
nenfalls die Begleitung zum
nächs ten Bahnhof, Fragen zu An‐
schlusszügen und Hilfe beim Kauf
eines Tickets. Alle Hilfen sind kos ‐
tenlos und werden gerne geleis ‐

tet.
Jovanna Rinsche berichtet, dass
die Besucher/‐innen häufig ein Ge‐
spräch suchen und andere Men‐
schen treffen möchten. Sie be‐
tont, dass die Angebote der Bahn‐
hofsmission gut angenommen
werden, aber sie sich noch mehr
Bekanntheit wünscht.
Die Besucherinnen der AsF waren
beeindruckt und freuten sich,
mehr über die Arbeit der Bahn‐
hofsmission erfahren zu haben.
Sie versprachen, die Arbeit der
Bahnhofsmission in Lage bekannt
zu machen.

Sozialdemokratische Frauen (AsF)
Besuch bei der Bahnhofsmission Lage

Von links: Jovanna Rinsche, ein Mitarbeiter der Bahnhofsmission, Monika Rieke, Karen Tank, Mechthild
Humpert, Andreas Speckbrock, verdeckt Heidrun Wege, Gisela Ellerbrock.

Weihnachtsmarkt in Lage – 06. bis 29. Dezember
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Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
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Adolf Wind
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Telefon
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E. Weege 
Hochbau GmbH

Daimlerstraße 10
32791 Lage

Tel. 05232/62796
Fax 05232/62469

Fachbetrieb für:
● allgemeinen Hoch- und Tiefbau
● Stahlbetonbau
● schlüsselfertiges Bauen
● Kellersanierung
● Reparaturarbeiten jeder Art
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B E C K M A N N
F E N S T E R B A U

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe
Tel.: 0 52 32/54 83
Fax 05232/2905
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Wintergärten

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

(djd). Auf 1,5 Grad Celsius soll die
Erderwärmung begrenzt werden
‐ so lautete das erklärte Ziel des
Pariser Abkommens. Dem Klima‐
paket der Großen Koalition zu‐
folge verfolgt Deutschland in die‐
sem Rahmen das Ziel, bis 2030 sei‐
ne CO2‐Emissionen im Vergleich
zum Jahr 1990 um 55 Prozent zu
senken. Klimaschutz erfordert al‐
so Taten ‐ jeder Haushalt kann da‐
mit bei sich zu Hause anfangen.

Heizen mit Brennholz 
senkt CO2‐Emissionen
Wer fossile Brennstoffe einspart
und stattdessen den nachwach‐

senden Energieträger Holz in ei‐
ner modernen Feuerstätte nutzt,
senkt damit die CO2‐Emissionen.
Denn Heizen mit Brennholz setzt
nur so viel CO2 frei, wie der Baum
während seines Wachstums auf‐
genommen hat und auch bei sei‐
ner natürlichen Verrottung im
Wald abgeben würde. Das freige‐
setzte CO2 wird wiederum von
nachwachsenden Bäumen aufge‐
nommen, sodass ein geschlosse‐
ner Kreislauf entsteht. Regional
geschlagenes Brennholz aus
nachhaltig bewirtschafteten Wäl‐
dern weist eine gute CO2‐Bilanz
auf, seine Nutzung fördert den

Ausbau und das Wachstum von
Mischwäldern. Zudem hat sich
der Holzvorrat in den letzten zehn
Jahren um sieben Prozent vergrö‐
ßert.

Große Einsparpotenziale und
modernste Verbrennungstechnik
Eine Beispielrechnung zeigt: Wer
seine vorhandene Zentralheizung
entlastet und ein Drittel des Be‐
darfs mit Holz oder Pellets abdek‐
kt, kann rund 600 Liter Öl und da‐
mit über 1.800 Kilogramm CO2
pro Jahr einsparen. 
Zugrunde gelegt wurde dabei ein
Wohnhaus mit 120 Quadratme‐

Gut fürs Klima
Nutzung von Holzheizungen kann zu effektiver Senkung der CO2‐Emissionen führen

Wer fossile Brennstoffe einspart und stattdessen den nachwachsenden Energieträger Holz in einer moder‐
nen Feuerstätte nutzt, senkt damit effektiv die CO2‐Emissionen.

Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod

tern Grundfläche in normaler Bau‐
weise und einem Heizenergiever‐
brauch von 1.800 Litern Öl jähr‐
lich. Moderne Kachelöfen, Heiz‐
kamine, Kamine, Kaminöfen und
Pelletöfen sind im Übrigen mit
moderner optimierter Verbren‐
nungstechnik ausgestattet. Sie
haben hohe Wirkungsgrade und
erfüllen die verschärften Anfor‐
derungen der 2. Stufe der 1. Bun‐
des‐Immissionsschutzverord‐
nung (BImSchV). Emissionsarme
Feuerstätten, die nach dem 1. Ja‐
nuar 2015 eingebaut wurden, dür‐
fen deshalb auch bei Feinstaub‐
alarm wie etwa in Stuttgart be‐
trieben werden.

Austauschfrist für Altgeräte bis
Ende 2020
Alte Holzfeuerstätten, die nicht
mehr den aktuellen Grenzwerten
und Wirkungsgraden entspre‐
chen, müssen laut BImSchV aus‐
getauscht, nachgerüstet oder
stillgelegt werden. Die nächste
Frist endet Ende 2020 ‐ und zwar
für Öfen, die vor dem 1. Januar
1995 in Betrieb genommen wur‐
den. Wer ein älteres Gerät besitzt
oder eine Neuanschaffung einer
Holzfeuerstätte plant, ist bei ei‐
nem Ofen‐ und Luftheizungsbau‐
er in Technik‐, Umwelt‐ und De‐
signfragen auf der sicheren Seite.
Adressen qualifizierter Fachbe‐
triebe und mehr Infos gibt es bei
der AdK, der Arbeitsgemein‐
schaft der deutschen Kachelofen‐
wirtschaft e.V., unter www.ka‐
chelofenwelt.de.

Lage (wi). Wer sich im Kreis Lippe
ehrenamtlich engagiert, der soll
etwas zurückbekommen. Das ist
die Idee hinter der Ehrenamtskar‐
te NRW, die freiwillige Helfer seit
2009 auch in Lippe beantragen
können.
Landrat Dr. Axel Lehmann hat
pünktlich zum „Tag des Ehrenam‐
tes“ am 5. Dezember die 1.000 Eh‐
renamtskarte übergeben: Gleich
drei Engagierte des Malteser
Hilfsdienstes Lage/Lippe waren
ins Kreishaus zur persönlichen
Übergabe eingeladen, darunter
auch der Empfänger der 1000. Eh‐
renamtskarte. Über die Karte
freuten sich Mats Philipp Hilgen‐
stock, Sven Röttger und Norman
Mundhenke. Alle drei sind als ak‐
tiver Helfer im Bereich Sanitäts‐
dienste, Katastrophenschutz und
Einsatzdienste bei den Maltesern
tätig.
Das Land NRW hat die Ehrenamts‐
karte 2008 unter dem Motto „Eh‐
renamt ist Ehrensache“ auf den
Weg gebracht und damit ein lan‐
desweit einsetzbares Instrument
geschaffen, um bürgerschaftli‐
ches Engagement zu würdigen.
Die Wertschätzung und Attrakti‐
vität der Ehrenamtskarte wird vor

allem geprägt von Vergünstigun‐
gen, die Einzelhändler, Dienstleis ‐
ter, Gastronomen und Freizeitein‐
richtungen ermöglichen. Der
Kreis Lippe konnte bisher um die
90 Vergünstigungsgeber gewin‐
nen. „Unser Ziel ist es, die Karte
fortlaufend mit neuen Vergünsti‐

gungen attraktiv zu gestalten,
auch für Jugendliche. 2019 konn‐
te unter anderem der Hermanns
Club Detmold für eine Koopera‐
tion gewonnen werden“, so
Landrat Lehmann.
Eine Ehrenamtskarte kann jeder
erhalten, der ehrenamtlich min‐

destens fünf Stunden die Woche
oder 250 Stunden im Jahr und seit
drei Jahren engagiert ist. Für wei‐
tere Infos steht Katharina Schrö‐
der vom Ehrenamtsbüro des Krei‐
ses Lippe unter ehrenamt@kreis‐
lippe.de oder unter 05231 / 625001
zur Verfügung.

Kreis vergibt 1000. Ehrenamtskarte
Engagierte des Malteser Hilfsdienstes Lage / Lippe zu Gast im Kreishaus

Die 1.000 Ehrenamtskarte ist überreicht: Norman Mundhenke, Landrat Dr. Axel Lehmann, Mats Philipp Hil‐
genstock, Sven Röttger und Katharina Schröder (Leitung Ehrenamtsbüro, von links). Foto: Kreis Lippe

Lage. Anfang 2020 bietet die
Fachgruppe Jugend der Stadt La‐
ge im Hallenbad Lage wieder
Wassergewöhnungskurse für Ba‐
bys und Kleinkinder mit ihren El‐
tern an. Der Kurs für die Kinder im
Alter von ein bis zwei Jahren star‐
tet am Samstag, 18. Januar 2020
und findet insgesamt an 6 Sams‐
tagen in der Zeit von 13.15 bis 13.45
Uhr statt. Bitte bringen Sie eine
geeignete Schwimmhilfe für Ihr
Kind mit. Eine kleine Anzahl kann
im Notfall auch ausgeliehen wer‐
den. Für Babys im Alter von vier

bis 12 Monaten beginnt der Kurs
am Samstag, 07. März 2020. Hier
sind die Kleinen und ihr Elternteil
ebenfalls an insgesamt 6 Samsta‐
gen in der Zeit von 13.15 bis 13.45
Uhr gemeinsam im Wasser aktiv.
Die Kursgebühr beträgt 54,‐ Euro
pro Kurs (eine Ermäßigung ist
möglich).
Interessierte Eltern können sich
bei Nina Kunz, Netzwerkkoordi‐
natorin „Frühe Hilfen“ der Stadt
Lage, telefonisch unter
05232/601‐534 oder per Email an
n.kunz@lage.de anmelden.

Babyschwimmen
im Hallenbad Lage

Anmeldungen bei der Fachgruppe Jugend

Lage‐Stapelage. Beim Männer‐
frühstück der Kirchengemeinde
Stapelage‐Müssen und des CVJM
Stapelage am Samstag, 14. De‐
zember 2019, referiert und infor‐
miert Prof. Dr. med. Karl‐Dietrich
Sievers, Klinikum Lippe‐Detmold
zum Thema: Die Prostata – Ein
Männerproblem.
Die Veranstaltung beginnt um

9.00 Uhr im Gemeindehaus Sta‐
pelage mit dem gemeinsamen
Frühstück. Es wird ein Kostenbei‐
trag von 5 € erhoben und um An‐
meldung bis zum Mittwoch, 11. 12.
gebeten unter folgenden Tele‐
fonnummern: 05232‐7293, 05232‐
67545, 05231‐3031631, 05231‐
29745 oder im Gemeindebüro der
Kirchengemeinde.

Männerfrühstück
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djd). Bei der Heizung und Warm‐
wassererzeugung in Wohngebäu‐
den sind Wärmepumpen klar auf
dem Vormarsch. In Neubauten,
die mit erneuerbaren Energien

beheizt werden, dominiert die
umweltfreundliche Technik mit
über 70 Prozent, wie das Statisti‐
sche Bundesamt berichtet. In der
Modernisierung von Bestandsge‐

bäuden haben manche Hausbe‐
sitzer noch immer Vorbehalte. Sie
fragen sich, ob die Leistungsfä‐
higkeit von Luft‐Wasser‐Wärme‐
pumpen an kalten Wintertagen
ausreicht und ob die Vorlauftem‐
peraturen für den Betrieb mit
klassischen Radiator‐Heizkör‐
pern geeignet sind. Dank des
technologischen Fortschritts sind
diese Zweifel leicht auszuräu‐
men.

Auch in der Modernisierung 
effizient und leistungsfähig
Systeme wie die Wärmepumpe
Daikin Altherma 3 H HT können
Vorlauftemperaturen von bis zu
70 Grad erreichen, selbst wenn
die Außentemperaturen auf mi‐
nus 15 Grad fallen. 
Verantwortlich für die hohe Leis ‐
tungsfähigkeit sind neue Kom‐
pressortechniken und umwelt‐

freundliche Kältemittel wie R‐32,
die ein geringes Treibhauspoten‐
zial besitzen und so das Klima zu‐
sätzlich schonen. Unter www.dai‐
kin‐heiz tech nik.de gibt es mehr
Informationen zur Technik und
den Vorteilen des Heizens mit
Wärmepumpen.

Wichtig im Wohngebiet: 
Geringe Geräuschentwicklung
Bei der Auswahl einer Luft‐Was‐
ser‐Wärmepumpe lohnt es sich,
neben den Leistungsdaten auch
Informationen über die Geräusch‐
entwicklung des Außengeräts
einzuholen. Hier saugen Ventila‐
toren die Außenluft an, der die
Wärme zur Nutzung im Haus ent‐
zogen wird. Wärmepumpen mit
geringer Geräuschentwicklung
eignen sich besonders für dicht
besiedelte Gebiete und kleine
Grundstücke.

Klimafreundliche Wärme für Alt‐ und Neubauten
70 Prozent der Bauherren setzen auf Wärmepumpen

Moderne Wärmepumpenanlagen sind in der Lage, aus der Wärmequel‐
le Luft hohe Vorlauftemperaturen für die Heizung zu gewinnen.

Foto: djd/www.daikin‐heiztechnik.de

(djd). Die Natur bietet uns vieles,
was das Wohnen und Leben in
den eigenen vier Wänden ange‐
nehmer und gesünder macht. Tra‐
ditionsbaustoffe erleben daher
eine Renaissance und werden im
Neubau und der Renovierung
häufig nachgefragt. Kalk ist ein
solcher bewährter Baustoff.
Innenputze und Farben mit ho‐
hem Kalkanteil besitzen gute bau‐
physikalische Eigenschaften und
verbessern das Wohnklima. Kalk‐
putze nehmen Feuchtigkeit rasch
auf und geben sie wieder kontrol‐
liert an den Raum ab. Damit wir‐
ken sie feuchtigkeitsregulierend
und sorgen für ein ausgegliche‐
nes und gesundes Raumklima.

Optimale Luftfeuchtigkeit 
für ein gesundes Raumklima
Weil sich die Luftfeuchtigkeit in ei‐
nem idealen Bereich bewegt,
werden auch Staubbelastungen
reduziert und die Schleimhäute
geschützt. Kalk wirkt stark alka‐

lisch und ist desinfizierend. Daher
finden Schimmelpilze keine Le‐
bensgrundlage. Nicht zuletzt
passt die Tonalität und Struktur
von Kalkputzen und ‐farben zu
vielen aktuellen Einrichtungs‐
trends. Beim Außeneinsatz an der
Fassade ist Kalk weniger rissanfäl‐
lig als Zementputze und vermin‐
dert Algenbefall.

Kuschlig wie ein warmer Pullover
Ein weiteres Beispiel für natürlich
gesunde Baustoffe ist Schafwol‐
le, deren Eigenschaften der
Mensch seit Jahrtausenden
nutzt. Heute lässt sich damit auch
das ganze Haus einpacken und fit
für aktuelle Energiestandards ma‐
chen. In modernen Verarbei‐
tungsverfahren werden Schaf‐

woll‐Dämmvliese in dicken, leicht
einzubauenden Paketen herge‐
stellt. Offen zum Wohnraum hin,
baut die Schafwolldämmung
dank des natürlichen Inhalts‐
stoffs Keratin in kürzester Zeit Ge‐
rüche und den Schadstoff Formal‐
dehyd in der Raumluft ab. Zudem
kann Wolle bis zu einem Drittel ih‐
res Gewichts an Feuchtigkeit auf‐
nehmen, ohne die Dämmwirkung
einzubüßen ‐ das kann kein ande‐
rer Dämmstoff. Biozide zum
Schutz gegen Schädlingsbefall
sind dank neuer Verfahren nicht
mehr erforderlich. Gewissheit,
dass ein Baustoff hohe techni‐
sche und gesundheitliche Anfor‐
derungen erfüllt und in der Her‐
stellung und Entsorgung nachhal‐
tig ist, gibt das Umweltlabel natu‐
replus. 
Unter www.nature plus.org stellt
der gleichnamige Umweltver‐
band umfangreiche Infos für Bau‐
herren, Renovierer und Bauprofis
zur Verfügung.

Von Natur aus wohngesund
Wohlfühlen mit natürlichen und geprüften Baustoffen

Dämmstoffe aus Naturfasern wie Schafwolle werden heute als leicht
zu verarbeitende Dämmvliese angeboten.

Foto: djd/natureplus/Isolena

(djd). Kaminöfen sind zuweilen
ein zweischneidiges Schwert. Auf
der einen Seite garantieren sie ei‐
ne gemütlich‐behagliche Atmos ‐
phäre im Raum ‐ wenn die Flam‐
men hinter dem Glas tanzen und
das Holz leise knistert ‐ und sind zu‐
dem klimaneutral. Auf der ande‐
ren Seite stoßen gerade ältere Ka‐
minöfen auch Schadstoffe wie
Feinstaub und Kohlenmonoxid
aus. Wer den Kauf eines neuen Ka‐
minofens plant, sollte daher dar‐
auf achten, dass die Emissionen
möglichst gering sind. Das kann
unter anderem durch die Art der
Verbrennung geregelt werden.

Niedrige Emissionen
Im Bereich der Pellet‐ oder Multi‐
brennstofföfen gibt es die Innova‐
tion der zweifachen Verbrennung.
Hier wird der Brennstoff im hinte‐
ren Bereich des Ofens entzündet
und brennt dort ab. Dabei entwik‐

keln sich entflammbare Gase. Die‐
se werden automatisch in den vor‐
deren Bereich des Ofens zur Glas‐
scheibe geleitet. Durch Sauer‐
stoffzugabe entzünden sie sich

dort in einer weiteren Flamme.
Diese zweifache Verbrennung
führt zur möglichst rückstands‐
freien und somit sauberen Nut‐
zung, also zu niedrigen Emissio‐

nen. Auf www.austroflamm.com
gibt es genauere Informationen
zur Verbrennungstechnik plus Dia‐
gramme zu den offiziellen Grenz‐
werten. Modelle wie Bobby oder
Rocket schonen zudem die
Ressourcen, denn sie arbeiten im
Gegensatz zu herkömmlichen Pel‐
letöfen ganz ohne Strom. Anstelle
einer automatischen Steuerung
nutzen sie das Prinzip der Schwer‐
kraft. Die Pellets werden in den
Tank eingefüllt und brennen von
unten weg. Neue Presslinge rut‐
schen von selbst nach.

Unabhängigkeit vom Markt
Praktisch ist es, wenn der neue
Ofen mehr als einen Brennstoff nut‐
zen kann. Bei einem Kombiofen,
der beispielsweise sowohl mit Holz‐
scheiten als auch mit Pellets arbei‐
tet, kann man jeweils den Brenn‐
stoff nachfüllen, der gerade günsti‐
ger oder besser verfügbar ist.

Zweifachverbrennung reduziert Schadstoffausstoß
Kaminöfen sollten mit moderner Verbrennungstechnik ausgestattet sein

Kaminöfen mit außergewöhnlicher Form dienen auch als Gestaltungs‐
element eines Raumes. Seitliche Ablagen sind praktisch zum Abstellen
und Warmhalten und sehen gleichzeitig gut aus.

Foto: djd/AUSTROFLAMM GmbH
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 3.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr

Freitag, 13. Dezember

Mittwoch, 18. Dezember

geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Samstag, 14. Dezember

Sonntag, 15. Dezember

Montag, 16. Dezember

Dienstag, 17. Dezember

Donnerstag, 19. Dezember

Männerfrühstück: Prostata ‐ ein
Männerproblem, Kirchenge‐
meinde Stapelage und CVJM Sta‐
pelege, 9.00 Uhr, Gemeindehaus
Stapelage.

CVJM‐Samstag, CVJM Müssen,
10.00 Uhr, Gemeindezentrum
Müssen.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Adventssingen, CVJM Müssen‐
Billinghausen, 14.00 Uhr, TuS‐cu‐
lum.

AWO Lage, „ab 9.30 Uhr gemein‐
sames Frühstück” im Senioren‐
treff am Jahnplatz.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

Tanzkreis für jedermann, 9.30
Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindehaus
der Johanneskirche in Lage‐Kach‐
tenhausen.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Weihnachtsfeier, AWO Müssen‐
Billinghausen, 15.00 Uhr, TuS‐cu‐
lum.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

Kaffeetreff Hagen, Dorfge‐
meinschft Hagen, 15.00 Uhr,
Sporthaus Hagen.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

13.12. bis
19.12.2019

Lage. Am dritten Advent, 15. De‐
zember 2019, findet um 18 Uhr
ein besonders eindrückliches
Weihnachtskonzert in die
Marktkirche statt. 
Neben dem Magnificat in B von
Francesco Durante, für Solisten,
Chor und Streichorchester ist
die Adventskantate „Bereitet
die Wege, bereitet die Bahn“

von Johann Sebastian Bach zu hö‐
ren. Die Krönung des Abends bil‐
det das romantische Weihnachts ‐
oratorium von Camille Saint‐Sa‐
ëns für Solistenquintett, Chor,
Streicher, Harfe und Orgel. Es wir‐
ken mit: Meike Leluschko – So‐
pran, Pia Buchert – Mezzosopran,
Claudia Burkard – Alt, Lennart
Hoyer – Tenor, Gottfried Meyer –

Bass. Die Kantorei der Marktkir‐
che wird begleitet von der Sin‐
fonietta Detmold (Konzertmeis ‐
terin: Christiane Muntschick),
Harfe ‐ Zoë Knoop, Orgel – KMD
Ralf Bölting. Gesamtleitung:
KMD Volker Stenger. 
Zu diesem Abschiedskonzert
von Kantor Stenger wird kein
Eintritt erhoben!

Romantisches Weihnachtsoratorium
in der Marktkirche Lage Lage. Am vergangenen Sonntag

war es wieder einmal soweit: die
TG reiste zum Lagenser Stadtder‐
by nach Billinghausen, wo man
auf den Tabellenzweiten treffen
sollte. Die Tabellensituation im
Allgemeinen ließ die grün‐weißen
Ortsnachbarn bereits leicht favo‐
risiert ins Spiel gehen, die Perso‐
nallage auf TG‐Seite verstärkte
diesen Eindruck nochmals. 
Zur allgemeinen Überraschung
entwickelte sich im Verlauf der
ers ten Halbzeit ein munteres Auf
und Ab: Beide Mannschaften ka‐
men zu etlichen einfachen Toren
über den Rückraum. Auf Müsse‐
ner Seite zeiget sich zusätzlich
noch Kreisläufer Fichtner in guter
Verfassung. Auf Seiten der Lagen‐
ser machte sich insbesondere die
fehlende Abstimmung im neu for‐
mierten Innenblock Dudler/Karl
bemerkbar und trotzdem verlo‐
ren die TG‐Männer in der ersten
Halbzeit nur kurzzeitig den An‐
schluss (12:17, 23. Minute). Bis
zum Halbzeitpfiff kämpften sich
die Mannen von Trainer Köckeritz
wieder auf 15:18 heran und ließen
sich so noch alle Chancen für den
zweiten Spielabschnitt.
Nach 40 gespielten Minuten war

es Müssen gelungen, den Vor‐
sprung minimal auszubauen
(21:25), dann aber startete die TG
über Hoppe, Ebner und Kunze ei‐
nen 3:0‐Lauf und hatte so eine
Viertelstunde vor Schluss den un‐
mittelbaren Anschluss wieder‐
hergestellt (24:25). Leider
schwächten sich die Zuckerstäd‐
ter in den Folgeminuten durch
zwei Hinausstellungen wegen

Meckern selbst und zusätzlich
war auch körperlich der Ofen bei
vielen Spielern langsam aus. Die
Gastgeber erzielten sage und
schreibe 8 Tore auf Reihe, bei der
TG ging in den letzten Minuten ab‐
solut nichts mehr. Am Ende stand
ein deutliches 26:34 aus TG Sicht,
das den lange Zeit recht ausge‐
glichen Spielverlauf nicht ganz
widerspiegelt.

Der TG geht im Derby die Puste aus
Am Ende wird es beim 26:34 in Müssen deutlich

Timm Fichtler ist der TG‐Deckung entwischt und netzt zum 10:9 ein.
Foto: Hagen Fiebig

Lage. Trotz einer eher weniger
einladenden Witterung freuten
sich die Veranstalter der TG Lage
über eine gegenüber dem Vorjahr
gesteigerten Teilnehmerzahl.
303 Läufer‐ und Walker/innen
starteten zum Lauf durch den La‐
genser Stadtwald. Der immer am
2. Advent stattfindende Volkslauf
ermöglichte den Sportlerinnen
und Sportlern neben der sport‐
lichen Herausforderung reizvolle
Ausblicke auf der Strecke. 
Nach 10 km liefen Koes Karol nach
36:15 Minuten und Miriam Hogan
(Caritasverband Herford) in einer
Zeit von 36:30 Minuten als erste
über die Ziellinie.
Marcel Voike (LG Oerlinghausen)
siegte auf der 5‐km‐Strecke mit ei‐
ner Zeit von 18:14 Minuten. Bei
den Frauen war es Anja Sauerland
(LG Oerlinghausen), die nach
22:32 Minuten die Ziellinie über‐
querte. Den Schülerlauf über
1.000 m gewannen Niklas Brink‐
meyer vom Tri‐Team TG Lage mit
3:20 Minuten und Jonna Wolff (TG
Lage) mit einer Zeit von 4:10 Mi‐
nuten.
In der Gruppe der Walker und
Nordic‐Walker siegte auf der 10‐
km‐Strecke Vorjahressieger Peter
Hauch (Hillpower) mit einer Zeit
von 1:03:54 Stunden und Gerhild
Rottschäfer (LC 92 Bad Salzuflen
– 1:22:59). Martin Sprenger (TSVE
1890 Bielefeld ‐ 36:12 Minuten)
und Sandra Aistermann (36:23 Mi‐
nuten) siegten über 5 km (Nor ‐

dic)‐Walking.
Als jüngste Teilnehmer/innen wa‐
ren erneut Hannah Ehlenbröker
und Max Prüßner am Start. Ältes ‐
te Teilnehmer waren Oliv Hobbs
von den Horsham Joggers und
Helmut Dröge aus Lage.
Die Veranstalter der TG Lage freu‐
ten sich, auch in diesem Jahr eini‐
ge der befreundeten Lauffreunde
aus der Partnerstadt Horsham in
England begrüßen zu dürfen.
Selbstverständlich erfolgte bei
dieser Gelegenheit neben einer
Teilnahme am Adventslauf auch
ein Besuch des Weihnachtsmark‐
tes in Lage.
In der voll besuchten und weih ‐
nachtlich geschmückten TG‐Halle
erfolgten die Ehrungen für die
vollbrachten Leistungen des Ad‐
ventslaufs durch Jörg Winter und
Peter Anders. Ebenso wurden
auch die Teilnehmer/innen der
diesjährigen OWL‐Serie, die zu‐
gleich ihre 40. Durchführung fei‐
erte, durch Karl‐Wolfgang Seit ‐
hümmer geehrt. Die Idee der
OWL‐Serie ist eine Zusammen‐
stellung verschiedener und über
das laufende Jahr verteilter Volks‐
laufveranstaltungen in der nähe‐
ren Umgebung. In unterschied‐
lich langen und in Gruppen zu‐
sammengefassten Laufstrecken
von 5 km bis hin zum Halbmara‐
thon wird eine Mindest anzahl
von zuvor festgelegten Volksläu‐
fen von den Teilneh mer/innen der
Serie innerhalb des Jahres bewäl‐

tigt. Am Jahresende entscheiden
die besten Platzierungen. Mit ei‐
ner Siegerehrung endet die Lauf‐
serie eines Jahres. Diese Form der
Veranstaltung hat sich in den ver‐
gangenen Jahren bewährt und
bis heute mit steigenden Teil‐
nehmerzahlen gehalten. Die Serie
wurde zudem mit einer Gruppe
für Walkingstrecken erweitert.
Peter Heistermann organisierte
und leitete die OWL‐Serie 15 Jahre
lang, bevor er sie an Karl‐Wolf‐
gang Seithümmer und Helge
Bruns übergab, die sie nun erfolg‐
reich weiterführen. Ihm selbst,
der auch weiterhin als laufender
Teilnehmer dabei ist, hat die Serie
immer Spaß und Freude bereitet
und er hofft, dass dies noch lange
so weitergeht.
Die Veranstalter der TG Lage dan‐
ken den vielen Helferinnen und
Helfern sowie dem DRK Lage für
die Sanitätsbetreuung. Ein ganz
besonderer Dank geht darüber
hinaus an die Stadt Lage, die
rechtzeitig einen im Stadtwald
umgestürzten und den Weg ver‐
sperrenden Baum beseitigte und
damit für alle Teilnehmer/innen
die Beibehaltung des bekannten
Streckenverlaufs ermöglichte.
Informationen und Termine der
Serie können auf der Homepage
der Laufabteilung der TG Lage ab‐
gerufen werden.
Laufergebnislisten und Fotos im
Internet: laufabteilung.de
oder: laufergebnis.de

21. Adventslaufs der TG Lage
Koes Karol und Miriam Hogan sind die Gewinner
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Ein Unternehmen der Stadtwerke 
Bad Salzuflen, Detmold, Lemgo, Rinteln, Vlotho.

gutschein.lage.online

In diesen Geschäften können Sie den
LAGE.GUTSCHEIN erwerben und einlösen:
Anno 1655 Rauchwerk
Babyhaus Funke 
Blume und Schwiegertochter
Der Postillon 
Die Blumenwiese
Fellmer, Bäckerei & Café
Flora-Apotheke
Fotostudio Flentge 
Genuss-Company
Hardtke Optic
Hirsch Apotheke am Markt 
Kuhlmann
Marktkauf Lage
Martin‘s Genusswerk

Mode + Textil Schlichting 
Pohle – Pelz.Mode.Leder
Ross Apotheke 
Salon Le Figaro
Sanitätshaus Müller
Schuhmode Riekehof 
Stadtwerke Lage
Studio M by Aynur
TUI ReiseCenter Lage
Uhren Schmuck Ness
Westtor Apotheke
Wolfgangs Men-Shop

Stand: 01.12.2019

  Hier erhalten Sie den LAGE.GUTSCHEIN 
 als praktische Gutscheinkarte mit einem 
 ansprechendem Geschenkumschlag.

LOKAL.
   DIGITAL.
      GENIAL.

Paderborn / Detmold. Die Jubila‐
re blicken auf insgesamt 1380 Jah‐
re Berufserfahrung zurück. Im
Rahmen einer Feierstunde dank‐
ten der Vorstandsvorsitzende
Arnd Paas und Vorstandsmitglied
Andreas Trotz den Mitarbeiten‐
den für die langjährige Treue. Die
42 Jubilare hielten der Sparkasse
bisher 25 oder sogar 40 Jahre die
Treue. 
Im Rahmen einer Feierstunde ka‐
men alle diesjährigen Jubilare mit
ihrer Begleitung in der festlich ge‐
schmückten Kundenhalle der

Sparkasse zusammen. Neben
persönlichen Glückwünschen des
Vorstands warfen sie einen Blick
zurück auf die Jahre 1994 und
1979, in denen sie ihre Arbeit in
der Sparkasse begonnen hatten.
Die Beispiele aus den Bereichen
Musik, Sport, Politik und Automo‐
bile machten deutlich, wie viel in
den letzten 25 bis 40 Jahren pas‐
siert ist.
So ließen unter anderem der
„Simca Horizon“ als Auto des Jah‐
res 1979 und die Klänge von ABBA
alte Erinnerungen wieder wach

werden und sorgten für viel gute
Laune bei den Jubilaren. 
Für ihre 25‐jährige Zugehörigkeit
zur Sparkasse Paderborn‐Det‐
mold wurden geehrt: Michael Aß‐
hauer, Mouna Ayed, Thomas Bek‐
ker, Grit Drolshagen, Sandra Drü‐
ke, Cornelia Ernesti, Ursula Hind‐
le, Ralf Hünkemeier, Annette Ja‐
cobs, Thomas Jakobsmeyer, Ma‐
rion Kopietz, Roland Kopietz,
Bernd Körfer, Michael Lange‐
mann, Marion Michels, Hendrik
Nölting, Birgit Schmidt, Elmo
Spieß, Petra von Zagorski, Nicole

Weber.
Auf 40 Jahre Treue zur Sparkasse
können Ludger Annegarn, Maria
Bextermöller, Marieluise Brock ‐
mann, Olaf Bukowski, Ruth Döh‐
ring, Ingo Eikermann, Peter Fran‐
ke, Christel Frischemeier, Rainer
Halgmann, Roland Heidsiek, Mai‐
ke Jantke, Heike Kleinsorge, Fer‐
dinand Mersch, Josefa Mertens,
Hans‐Jürgen Risse, Heike Schrö‐
der, Thomas Schwartmann, Karin
Thiele, Elmar Timmerberg, Tho‐
mas Tölle, Friedrich Wächter und
Vera Wolf‐Raske zurückblicken. 

Sparkasse Paderborn‐Detmold
Freude über langjährige Betriebszugehörigkeit

Vorstandsvorsitzender Arnd Paas (ganz rechts) und Vorstandsmitglied Andreas Trotz (ganz links) freuen sich mit den Jubilaren der Sparkasse
Paderborn‐Detmold. Foto: Sparkasse Paderborn‐Detmold
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer 

und Berater

bei

Trauerfällen

Neese-Diekmann

Bestattungen
Pivitsheider Str. 113

Lage-Ehrentrup
☎ 05232-5527

www.neese-diekmann.de

Der letzte Weg
in guten Händen
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Abschied, Trauer und Bestattung. 

Auf unserer Internetseite 

auf Ihre Fragen.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
11. 12.:      18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
15. 12.:     10.00   Gottesdienst
17. 12.:     18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
12. 12.:     09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
14. 12.:     19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
15. 12.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
15. 12.:     10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
15. 12.:     10.00   Gottesdienst mit 
                              Kindergottesdienst
18. 12.:     19.30    Bibelstunde
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
15. 12.:     10.00   Gottesdienst
18. 12.:     19.30    Gottesdienst
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
15. 12.:    10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
18. 12.:    19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
14. 12.:     15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
15. 12.:     10.00   Gottesdienst
17. 12.:     15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
18. 12.:     19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
19. 12.:     19.00   Chorprobe

                              Holzhausen
                 19.30    Adventsandacht
                 20.00   Männersache
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
13. 12.:     12.00    Lagenser Mahlzeit
15. 12.:     10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Stecker
18. 12.:     17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
13. 12.:     16.00   Kinderkirche für Kids
                              ab 4 Jahren
15. 12.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Taufe u. platt‐
                              deutschen Elementen 
                              und Kirchkaffee,
                              Pfrn. Hilkemeier
18. 12.:     15.00    Gemeindenachmittag
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
15. 12.:     10.00   Gottesdienst,
                              P.i.R. Steinke
                 17.00    Offenes 

                              Adventssingen
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
15. 12.:     11.00    Hochamt, anschl.
                              Tauffeier
                 17.00    Bußgottesdienst
17. 12.:     18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Roratemesse
E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
12. 12.:     19.30    E.L.I.A.‐Gebet
13. 12.:     19.30    E.L.I.A.‐Jugend
15. 12.:     10.00   Advent‐Gottesdienst
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
15. 12.:     10.00   Chor und Probe fürs
                              Weihnachtsstück
                 10.30    Gottesdienst
16. 12.:     09.30   Mini‐Club
17. 12.:     17.10     Kirchlicher Unterricht
18. 12.:     09.30   MIni‐Club
                 18.00   Chillexen in der EmK
19. 12.:     15.30    Jungschar
Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Stapelage
15. 12.:     09.30   Gottesdienst,
                              P. Teßnow
Müssen
15. 12.:     11.00    Gottesdienst, 
                              P. Teßnow
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
13. 12.:     1700    Gebetskreis
15. 12.:     11.15     Happy Hour, mit 
                              Imbiss, E. Fiebig
17. 12.:     19.30    Adventliches Bei‐
                              sammensein bei 
                              Tee und Keksen
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
15. 12..:    09.30   Predigtgottesdienst
17. 12.:     20.00   Singchor
18. 12.:     09.00  Spielkreis
                 15.30    Quiltkreis
19. 12.:     09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 16.30    Bibelkreis
                 19.30    Bläserkreis

Aus den 
Kirchen‐

gemeinden

20. 12.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
14. 12.:     14.00   Kurrenblasen
15. 12.:     14.30    Kirchcafé
                 17.00    Jugendgottesdienst,
                              M. Graf
17. 12.:     19.30    Posaunenchor
18. 12.:     14.30    Frauenhilfe‐
                              Adventskaffee
19. 12.:     08.15    Weihnachtsschul‐
                              Gottesdienst Real‐
                              schule Lage,
                              Pfr. Krause
                 17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.00   Jugendband
                              Joy’n faith
                 19.30    Kirchenchor
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
15. 12.:     10.00   Gottesdienst,
                              Kanzeltausch,
                              P. Reischuk
                 10.00   Kindergottesdienst
18. 12.:     10.30    Weihnachts‐GD
                              Grundschule 

Lage‐Hagen. Durch die leicht er‐
lernbaren Übungen mit der Flexi‐
Bar (Schwingstange) werden
Schulter‐, Nacken‐ und Rücken‐
muskeln gelockert und gekräf‐
tigt. Die Tiefenmuskulatur wird
aufgebaut, Verspannungen und
Bloc kaden gelöst und das Binde‐
gewebe wird gefestigt. Das Trai‐
ning lindert Gelenk‐ und Rücken‐
schmerzen, Nacken‐ und Schul‐
terverspannungen. Es wirkt posi‐
tiv bei Osteoporose, Arthrose
und Rheuma.
Der Montagskurs beginnt am 13.
Januar 2020 von 18:00 – 19:00

Uhr. Er umfasst 12 Übungseinhei‐
ten à 60 Minuten.
Der Mittwochskurs beginnt am 8.
Januar 2020 von 18:15 – 19:15 Uhr.
Er umfasst 12 Übungseinheiten à
60 Minuten und ist auch für sport‐
lich untrainierte Personen geeig‐
net.
Trainiert wird in der Turnhalle der
Gustav Heinemann Schule in La‐
ge‐Hagen, Kampweg 13. Sie benö‐
tigen Sportkleidung, ein Getränk
und ein Handtuch.
Weitere Infos und Anmeldungen
bis zum 4. Januar 2020 bei Anne
Koch unter Tel. 05232‐8021110.

SpVg Hagen‐Hardissen
Neue Flexi‐Bar‐Kurse für AnfängerLage‐Heiden. Das schon kultige

N♪T€N helfen Benefiz‐Event für
die Jugendarbeit der Kirchenge‐
meinde Lage‐Heiden findet am
Samstag, den 25.1.2020, um 19:30
Uhr wie immer in der schönen
Dorfkirche statt.
Einlass ist bereits um 18:30 Uhr. Es
ist ratsam, schon so früh zu kom‐
men, denn das 'kulinarische Be‐
gleitprogramm' und die Raumge‐
staltung sind schon etwas Beson‐
deres.
Matthias Reuter ist ein Senkrecht‐
starter in der Kabarett‐Szene.
Lässig am Klavier und treffend in
seinem Wortwitz. Seine Begleit‐
band rundet den Konzertabend
professionell ab.
Trotz der vielen Lacher erzeugen‐
den Stellen in seinem Programm
bleibt der Mann aus Oberhausen
stets auf der Ebene hintersinniger
Gedanken, oft gepaart mit tief‐
schwarzem Humor der feinsten

Art. 
Die Tickets sind im Gemeindehaus
Heiden, Kirchplatz 8, erhältlich

(auch telefonisch unter 05232‐
66266).  Benötigen Sie vielleicht
noch ein Weihnachtsgeschenk?

Sitzplatz (nummeriert) 25 €, Steh‐
platz 20 €.

Foto: Sebastian Mölleken

Klavier‐Kabarettist Matthias Reuter kommt in die Dorfkirche Heiden

Lage (wi). Auf Einladung der
Stadtbücherei Lage und ihres För‐
dervereins liest Peter Prange aus
seiner großen deutschen Fami‐
liengeschichte, dem Zweiteiler
„Eine Familie in Deutschland“.
Die Lesung findet statt am Frei‐
tag, 17. Januar 2020, um 19.30 Uhr
im Technikum, Lange Straße 124.
Eintrittskarten (9 Euro) können
ab sofort in der Stadtbücherei La‐
ge, Bergstraße 6,Tel. Nr. 05232 /
601420 oder bei der Buchhand‐
lung Brückmann, Lange Straße
79, Tel. Nr. 05232 / 3432 reserviert
und erworben werden. Die Bewir‐
tung des Abends übernimmt der
Förderverein.
„Eine Familie in Deutschland“ gilt
als historisch genaue, wahrhafti‐
ge und bewegende Erzählung

von einem Meister des neuen his ‐
torischen Romans. Der interna‐
tional erfolgreiche Autor bringt
uns nach dem ersten Teil „Zeit zu
hoffen – Zeit zu leben“ mit der
Fortsetzung des ersten Bandes „
Am Ende die Hoffnung“ unsere ei‐
gene Geschichte nah.
Peter Prange studierte Romanis ‐
tik, Germanistik und Philosophie
in Göttingen, Perugia und Paris.
Nach der Promotion gewann er
besonders mit seinen histori‐
schen Werken eine große Leser‐
schaft. 
Seine Werke haben eine interna‐
tionale Auflage von über zweiein‐
halb Millionen verkaufter Exem‐
plare erreicht und wurden in 24
Sprachen übersetzt. Mehrere sei‐
ner Bücher sind verfilmt worden.

Wie kein Zweiter versteht es Pe‐
ter Prange, der mit seiner Frau in
Tübingen lebt, geschichtliche Er‐
eignisse anhand menschlicher
Schicksale und Verwicklungen
transparent zu machen und die
Fakten mit Emotionen zu verwe‐
ben. 
Obwohl er eher zu den stillen
Bestseller‐Autoren deutscher
Sprache zählt, wurden seine ge‐
bundenen Ausgaben wie „Das
Bernsteinamulett“, „Himmels‐
diebe“ oder „Unsere wunderba‐
ren Jahre“ alle in die Spiegel‐
Bestsellerliste aufgenommen.
Die Stadtbücherei Lage und ihr
Förderverein freuen sich, dass es
ihnen gelungen ist, den Autor für
eine Lesung in Lage zu gewin‐
nen.

Peter Prange kommt nach Lage zu
einer Lesung am 17. Januar. Die
Eintrittskarten aus dem Vorver‐
kauf eignen sich auch als Weih ‐
nachtsgeschenk!

Foto: Gaby Gerster

Bestseller‐Autor Peter Prange kommt
„Eine Familie in Deutschland“ – einer der bedeutendsten historischen Romane
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Wir wünschen allen viel Spaß
beim Weihnachtsmarkt in Heiden,

schöne Feiertage
und einen guten Rutsch!

Viel Spaß auf dem Weihnachtsmarkt in Heiden!

Lage‐Heiden (wi). Der Heidener
Weihnachtsmarkt am kommen‐
den Wochenende, 14. und 15. De‐
zember 2019, steht wieder unter
einem guten Stern ‐ bzw. unter
knapp 20 Herrnhuter Sternen, die
die Aktionsgemeinschaft Heiden
in den jüngsten Jahren gekauft
hat, um mit ihnen den Weih ‐
nachtsmarkt zu schmücken. Was
den Besuchern auf dem Weih ‐
nachtsmarkt konkret geboten
wird, erläuterten dieser Tage (am
2. Dezember) Heinz Tölle, Britta
Blöss, Britta Kias, Matthias Burch‐
art und Gerhard Weiser vom Vor‐
stand der Aktionsgemeinschaft
Heiden, die den Weihnachts‐
markt zum 28. Mal ausrichtet.
Die dorfeigenen Hütten, die ge‐
schmückte Bühne und ein kleines
Karussell neben dem Alten Krug
verwandeln Heidens Marktplatz
am Samstag und Sonntag in eine
gemütliche Budenstadt. Außer
Dekorativem und Nützlichem gibt
es viel Programm und allerlei Ku‐
linarisches. Neben Bratwurst,
Steak und Popcorn ist mit Glüh‐
wein auch für „Frostschutz“ ge‐
sorgt. Wie Heinz Tölle erläuterte,
der Vorsitzende der Aktionsge‐
meinschaft, stehe die 28. Auflage
des Marktes erneut unter dem
(inoffiziellen) Motto „Vom Dorf ‐
fürs Dorf“. Alle Erlöse fließen in ei‐
ne gemeinsame Kasse, aus der
örtliche Projekte bezuschusst
werden ‐ im Jahr 2019 zum Bei‐
spiel die Erneuerung der Grillhüt‐
te und der Stühle im Freibad und
das Baumhaus des Familienzen‐
trums „Unterm Regenbogen“.
Der Weihnachtsmarkt wird eröff‐

net am Samstag, 14. Dezember,
um 14.30 Uhr mit weihnachtlichen
Melodien, gespielt vom Posau‐
nenchor der Kirchengemeinde.
Die Grundschulkinder singen auf
der Bühne um 15 Uhr. Nach dem
Auftritt der „Lila Bühne“ mit dem
Stück „Winnetou, wo wohnst
denn du?“ in der Kirche um 15.30
Uhr kommt der „Weihnachts‐
mann“ gegen 16.30 Uhr mit süßen
Geschenken für die Kinder.
Dann geht es weiter mit einem
Auftritt der Tanzgruppe „Spar‐
kles“ des TuRa Heiden. Der Mittel‐
alter‐Freundeskreis „Heiden
Spektakel“ zelebriert seine Feu‐
ershow um 19.00 Uhr. Ab 20 Uhr

spielt die Partyband „Soundart“.

Flohmarkt & Verlosung
Am Sonntag heißt es ab 15 Uhr:
„Die Kinder des Familienzen‐
trums singen“. Von 15 bis 18 Uhr
modelliert Bernhard Luksch Bal‐
lon‐Figuren. Der Heimatverein
Heiden zeigt um 16 Uhr einen Bil‐
der‐Vortrag im Alten Pfarrhaus.
Nach einem Auftritt der Tanz‐
gruppe „Dancerholics“ (TSV Ben‐
trup‐Loßbruch, 16.15 Uhr) und ei‐
nem erneuten Besuch des Weih ‐
nachtsmanns (16.30 Uhr) naht
das Ende des Marktes um 19 Uhr.
Dann ertönt „vom Balkon“, wie
seit 2012 üblich, ein Trompeten‐

zwischenspiel, das gleichzeitig
die traditionelle Verlosung einlei‐
tet. 
Glückslose für das Gewinnspiel
der Aktionsgemeinschaft werden
an beiden Tagen zum Stückpreis
von 50 Cent verkauft. Zu gewin‐
nen gibt es zehn Gänse‐Essen für
jeweils zwei Personen im Ellern‐
krug.
Auch die Kirchengemeinde hat
sich für das Wochenende etwas
einfallen lassen. Sie wartet in der
Kirche an beiden Tagen mit dem
Verkauf von Büchern auf (Bücher‐
flohmarkt). Am Sonntag gibt es in
der Kirche außerdem eine
Schminkecke für Kinder.

Herrnhuter Sterne leuchten für Heiden
14. und 15. Dezember: 28. Weihnachtsmarkt im Kirchdorf

Die Kulisse in Gestalt des Alten Kruges und der Herrnhuter Sterne steht ‐ jetzt freuen sich auf den Weihn‐
achtsmarkt die Organisatoren (von links) Matthias Burchart, Britta Kias, Heinz Tölle, Britta Blöss und Ger‐
hard Weiser. Foto: wi

Weihnachtsmarkt
in Heiden

Lage (wi). Auch im zwölften Jahr
seines Bestehens wird der „För‐
derverein Stadtbücherei Lage“
nicht müde, die Bücherei nach
Kräften zu unterstützen. Etwa
1.000 Euro hat der Förderverein
jüngst aufgebracht, um die At‐
traktivität der Bibliothek zu stei‐
gern ‐ insbesondere für die jüng‐
sten Besucher. Für die Summe
wurden neue „Kamishibai‐Bild‐
karten“ und das dazu passende
Erzähltheater aus Holz ange‐
schafft.
Der Begriff „Kamishibai“ stammt
aus dem Japanischen und beutet
in etwa „Papiertheater“ oder
auch „Märchenbilder‐Schau ‐
kas ten“. Ein Kamishibai ist ein Er‐
zähltheater. Es besteht aus einem
hölzernen Wechselrahmen mit
Flügeltüren, der oben geöffnet
ist. Zwischen den Leisten bietet
der Rahmen so viel Platz, dass
mehrere Bilder als Stapel hinein
gestellt werden können. Die Bil‐
der sind quasi das Theaterstück
bzw. die Szenen. Sie werden von
den Zuschauern (vor dem Thea‐
ter) im Rahmen betrachtet und
vom Erzähler (hinter dem Thea‐
ter) nacheinander wieder heraus
gezogen. Die Aufmerksamkeit
der Zuhörer und Zuschauer wird
so auf den bildlich dargestellten
Kern der gesprochenen Worte ge‐
lenkt. Kinder, an die sich diese
Form des Erzählens hauptsäch‐
lich wendet, bezeichnen ein Ka‐
mishibai zuweilen als „Fernsehen
ohne Strom“.
Zusammen mit den vom Förder‐
verein ermöglichten neuen Ka‐
mishibai‐Bildkarten bietet die
Stadtbücherei Lage den örtlichen
Kindertageseinrichtungen sowie
den ersten Klassen der Grund‐
schulen jetzt 19 Bildergeschich‐
ten an: vom Grüffelo und Rumpel‐
stilzchen über die Raupe Nimmer‐

satt bis zum kleinen Weihnachts‐
mann. Also vom populären Mär‐
chen über den Bilderbuch‐Klassi‐
ker bis hin zur zeitgenössischen
Kinderzimmer‐Geschichte. Die
Ausleihdauer der Kamishibai‐Bil‐
der beträgt vier Wochen. Um die
Kindertageseinrichtungen auf
das Angebot aufmerksam zu ma‐
chen, hat Büchereileiterin Karin
Güllüg alle Kitas angeschrieben.
Frau Güllüg ist dem Förderverein
dankbar für die jüngste Spende,
die zur Attraktivität der Bücherei
beitrage, insbesondere in der
Wahrnehmung der Kinder: „Es ist
wichtig, dass wir hier immer auf
dem möglichst neuesten Stand
sind.“ Kamishibais seien bei Kin‐
dern momentan sehr populär.
Fördervereinsvorsitzende Elisa‐
beth Varnholt: „Die vom Förder‐
verein angeschafften Kamishibai‐
Bildkarten sind eine wert‐ und
nachhaltige Investition. Sie reiht

sich ein in die Anschaffung der Bü‐
cherkisten, der Tonie‐Figuren und
der Tiptoi‐Lesestifte sowie die
weiteren Aktionen zur Leseförde‐
rung von Kindern in der jüngeren
Vergangenheit.“

Für Erwachsene
Die beiden ersten Aktionen im
kommenden Jahr 2020 richten
den Blick wieder auf die Erwach‐
senen. Stv. Fördervereinsvorsit‐
zende Elisabeth Knuth: „Nicht zu‐
letzt mit den Lesungen am 17. Ja‐
nuar und am 2. Februar sowie den
weiteren Veranstaltungen unter‐
streichen die Bücherei und der
Bücherei‐Förderverein, dass bei‐
de Institutionen in Lage Kulturträ‐
ger und Kulturförderer sind. Für
eine Stadt von der Größe Lages ist
es quasi eine kleine Sensation,
dass ein Bestseller‐Autor wie Pe‐
ter Prange hierher zu einer Le‐
sung kommt. Ohne die Zu‐

sammenarbeit von Bücherei und
Förderverein wäre diese Lesung
nicht zu verwirklichen gewesen.“
Peter Prange kommt am Freitag,
17. Januar 2020, 19.30 Uhr zu einer
Lesung ins Technikum. Die Ein‐
trittskarten sind bereits im Vor‐
verkauf (siehe auch Bericht an an‐
derer Stelle dieser Postillon‐Aus‐
gabe).
Die zweite Lesung des Jahres
2020 in gemeinsamer Verantwor‐
tung von Bücherei und Förderver‐
ein findet statt am Sonntag, 2. Fe‐
bruar 2020, um 17.00 Uhr im Tech‐
nikum. Die Schauspielerin Grit
Asperger (Detmold) liest aus den
Tagebüchern der Anne Frank. Mu‐
sikalisch wird sie von Antje Grün‐
wald am Cello begleitet. Diese Le‐
sung findet statt auch in Zu‐
sammenarbeit mit der Stadt Lage
anlässlich des Gedenktages an die
Opfer des Nationalsozialismus
(Montag, 27. Januar 2020).

Bücherei und ihr Förderverein haben viel vor
„Kamishibai‐Bildkarten“ und Erzähltheater für Kinder ‐ Lesung mit Bestseller‐Autor Peter Prange

Fördervereinsvorsitzende Elisabeth Varnholt (Mitte), ihre Stellvertreterin Elisabeth Knuth (rechts) und
Stadtbücherei‐Leiterin Karin Güllüg (links) mit einigen der neuen „Kamishibai‐Bildkarten“ und dem auf‐
klappbaren Erzähltheater. Foto: wi

Lage‐Hörste. Am Wochenende,
13.12.2019 und 14.12.2019 findet
auch in diesem Jahr der „Hörster
Weihnachtsmarkt“ im Ortskern
von Hörste (auf Lükermann’s
Hof) statt.
Bereits zum 19. Mal wird dieser
Weihnachtsmarkt ausgerichtet. 
Viele Ehrenamtliche Helfer der
Freiwilligen Feuerwehr Hörste,
des Kindergartens Hörste und
weitere Hörster Bürger werden
für ein schönes Wochenende sor‐
gen.
Freuen Sie sich auf ein gemütli‐
ches Zusammensein im beheizten
Zelt mit unterschiedlichen Akti‐
vitäten.
Auf dem Weihnachtsbasar wer‐
den von unterschiedlichen Aus‐
stellern zahlreiche gebastelte
und handgefertigte Artikel ange‐
boten. Einige Verkaufsstände ge‐
hören schon zur Tradition.
Das kostenlose Kinderkarussell

sorgt schon seit dem ersten
Weihnachtsmarkt in Hörste zum
festen Bestand und sorgt bei
Jung und Alt für viel Freunde.
Eröffnung ist am Freitag, 13. De‐
zember um 15:00 Uhr.
Am Samstag, den 14. Dezember
ab 14:00 Uhr erwartet die Besu‐
cher eine Bastelaktion für Kinder.
Um 15:00 Uhr gibt es eine Weih ‐
nachtsgeschichte und den Auf‐
tritt des Weihnachtsmannes und
um 15:30 Uhr folgt das Singen der
Kindergartenkinder.
An beiden Tagen findet ein Weih ‐
nachtsbaumverkauf statt, dreht
sich das Kinderkarussell und für
das leibliche Wohl sorgen diverse
Heißgetränke (Glühwein, Kirsch‐
glühwein und Kinderpunsch, Kaf‐
fee) und ein reichhaltiges Ku‐
chenbuffet, Pickert und Crêpes,
Steaks auf Buchenholz gegrillt,
Bratwurst u. Pommes und weite‐
re Gaumenfreuden.

Hörster Weihnachtsmarkt

Lage‐Hagen. Die Dorfgemein‐
schaft Lage‐Hagen lädt am Don‐
nerstag, 12. Dezember ab 15.00
Uhr zum Kaffeetreff in das Sport‐

haus in Hagen ein.
Weitere Infos erteilt Bärbel An‐
dresen unter Telefon 05232 ‐
62838.

Kaffeetreff Hagen

Lage‐Pottenhausen. Die Interes‐
sengemeinschaft Pottenhausen‐
lädt am kommenden Samstag, 14.
Dezember 2019 ab 16.00 Uhr ein
zum Pottenhauser Adventszau‐
ber am Kreisel an der Irmela‐

Wendt‐Schule.
Neben Selbstgebasteltem – viel‐
leicht ist ja das ein oder andere
Weihnachtsgeschenk dabei – ist
natürlich auch für das leibliche
Wohl bestens gesorgt.

Adventszauber
Interessengemeinschaft Pottenhausen lädt ein

www.lage.online
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Der Grundriss der drei Geschäfte: gelb: Denn‘s Biomarkt, grün: Das Futterhaus und rosafarben: Subway.

So könnte das Fachmarktzentrum von außen aussehen. Grafiken: Architekturbüro Duderstadt

Lage (wi). Der frühere Standort
des Zweiräder‐Fachgeschäfts
„Hempelmann Lippe‐Bikes“ an
der Detmolder Straße 25 ‐ 27 soll
durch das „Fachmarktzentrum
am Marktkauf Lage“ revitalisiert
werden. Vorgesehen ist die Er‐
richtung von zwei Fachmärkten
und einem Schnellrestaurant. Bei
den Fachmärkten handelt es sich
um den Bio‐Supermarkt „Denn‘s
Biomarkt“ und den Tierbedarfs‐
und Tiernahrungs‐Fachmarkt
„Das Futterhaus“. Beim Schnell‐
restaurant handelt es sich um ei‐
ne Filiale der Franchisekette
„Subway“.
Initiatorin des Projekts ist die
Günther Brandt Immobilien
GmbH. Deren Vorhaben und die
bisher erstellten Pläne stellte der
Detmolder Architekt Dipl.‐Ing.
Nils Duderstadt (Architekturbü‐
ro Duderstadt) im Bau‐ und Pla‐
nungsausschuss vor auf dessen
jüngster Sitzung am Donnerstag,
5. Dezember 2019.
Das etwa 3.150 Quadratmeter
umfassende Hempelmann‐
Grundstück liegt an der Detmol‐
der Straße / B 239 zwischen dem
Trinkgut‐Getränkemarkt und
dem Toom‐Baumarkt. Auf der
„Rückseite“ des früheren Hem‐
pelmann‐Standorts befinden
sich 30 Auto‐Stellplätze, die auf
dem Grundstück liegen und an
den Marktkauf‐Parkplatz an‐
grenzen.
Wie Nils Duderstadt den Mitglie‐
dern des Ausschusses erläuterte,
sei die verkehrliche Erschließung
des Fachmarktzentrums für den
Kundenverkehr über die beste‐
henden Zufahrten des Markt‐
kaufs und des Toom‐Baumarkts
geplant. Die Anlieferung für die
Fachmärkte und das Schnellres ‐

taurant werde für die drei Ge‐
schäfte gemeinsam von der Det‐

molder Straße über die bisherige
Hauptzufahrt „Hempelmann“

erfolgen. Für die „Subway“‐Filia‐
le sei keine Drive‐In‐Anlage ge‐

plant.
Die Verkaufsflächen betragen:

Denn‘s Biomarkt: 468 Quadrat‐
meter, Das Futterhaus: 475 Qua‐
dratmeter, Subway: 90 Quadrat‐
meter. Die Kundenein‐ und aus‐
gänge aller drei Geschäfte wei‐
sen in Richtung Parkplatz. Es ist
nicht vorgesehen, dass die Kun‐
den die Geschäfte aus Richtung
Detmolder Straße betreten.
Das Fachmarktzentrum werde in
Massivbauweise erstellt, erklär‐
te Architekt Duderstadt. Es sei
vorgesehen, eine Wärmerückge‐
winnung aus den Kälteanlagen
zur Beheizung der Mietflächen
einzusetzen. Eine weitere
Energie einsparung werde durch
eine LED‐Beleuchtung innen und
außen erzielt. Auf dem Flachdach
werde voraussichtlich eine
Photovoltaikanlage installiert. Es
sei eine helle Hauptfassade ge‐
plant. Der markante Anbau für
„Subway“ soll in dunkleren Klin‐
kersteinen ausgeführt werden.
1977 hatte Louis‐Dieter Hempel‐
mann, der frühere Firmenchef
von „Hempelmann Lippe‐Bikes“,
das Grundstück und die Immobi‐
lie der Maschinenfabrik Reker an
der Detmolder Straße 27 erwor‐
ben. Die ehemalige Fabrik und ei‐
ne benachbarte Tankstelle wur‐
den zum neuen Hempelmann‐
Standort umgebaut, nachdem
der Familienbetrieb vorher in der
Luisenstraße 9 beheimatet war.
1978 wurden die neuen Ge‐
schäftsräume eröffnet. 1995 er‐
folgte ein weiterer Umbau, der
die Ausstellungsfläche außer‐
dem von 400 auf 1.500 Quadrat‐
meter vergrößerte. Zugleich
wurde die Firma umbenannt in
„Hempelmann Lippe‐Bikes“. Im
September 2018 erfolgte der Um‐
zug des Ladengeschäfts an die
Edisonstraße 1 ‐ 5.

„Fachmarktzentrum am Marktkauf Lage“
Zwei Fachmärkte und ein Schnellrestaurant am ehemaligen Hempelmann‐Standort

Kreis Lippe. Zwei Jahre hat der
Vorstand der Kommunalpoliti‐
schen Vereinigung (KPV) in Lippe
eine hervorragende Arbeit geleis ‐
tet. Die KPV unterstützt Kommu‐
nalpolitikerinnen und Kommunal‐
politiker mit Fachwissen und Se‐
minaren. Resümee des Vorsitzen‐
den Michael Biermann: 
„Die rund 200 KPV‐Mitglieder im
Kreis Lippe – allesamt Kreistags‐
oder Ratsmitglieder der CDU ‐
sind sehr wissbegierig, alle Veran‐
staltungen waren gut besucht
und fanden wie geplant statt.
Klassiker wie Seminare zum The‐
ma Rhetorik wurden ergänzt
durch spannende aktuelle Frage‐
stellungen zum Thema Social Me‐
dia oder Grundlagen der Kommu‐
nalpolitik“.

Die Versammlungsleitung über‐
nahm der Bundesvorsitzende der
KPV und Mitglied des Bundesta‐
ges Christian Haase. Der alte Vor‐
stand wurde einstimmig entlastet
und der neue Vorstand unter Haa‐
ses Leitung gewählt. Die Wahlen
konnten schnell abgeschlossen
werden, da alle Wahlvorschläge
für den neuen Vorstand die Zu‐
stimmung aller anwesenden Mit‐
glieder fanden. 
Michael Biermann (Lage) ist für
die nächsten zwei Jahre wieder
Vorsitzender der KPV‐Lippe.
Wolfgang Jedlicka (Lage) und
Matthias Teutrine (Detmold) wur‐
den zu seinen Stellvertretern ge‐
wählt. Als Schriftführer wurde Mi‐
chael Berg (Leopoldshöhe) ge‐
wählt. Lutz Müller, Frank Salo‐

mon (beide aus Augustdorf) so‐
wie Heinrich Zertik (Schieder‐
Schwalenberg) fungieren als Bei‐
sitzer.
Da die Wahlen nur kurze Zeit in
Anspruch nahmen, blieb viel Zeit
für einen lebhaften Austausch mit
dem Gast aus Berlin. Informatio‐
nen vom CDU‐Bundesparteitag in
Leipzig, zur Arbeit der Groko, zu
Entwicklungen des ländlichen
Raums, zur medizinischen Versor‐
gung, zum ÖPNV und zu weiteren
Themen, zu denen Christian Haa‐
se ausführlich Stellung nahm, run‐
deten die Veranstaltung ab. 
Fazit: Die KPV‐Lippe hat satzungs‐
gemäß einen neuen Vorstand ge‐
wählt und bei den Gesprächen mit
Christian Haase MdB viele Informa‐
tionen aus erster Hand erhalten.

Bundesvorsitzender leitet die Wahlen 
der KPV‐Lippe in der Oase

Frank Salomon, Lutz Müller, Heinrich Zertik, Matthias Teutrine, Michael Biermann, Michael Berg, Lars Brak ‐
hage, Christian Haase, CDU‐Ratsherr in Augustdorf, Gottfried Dennebier und CDU‐Bürgermeisterkandidat
in Schlangen Marcus Püster.

Lage. Jüngst fand eine Gewäs‐
serreinigungsaktion an der Wer‐
re im Einzugsgebiet des Werre‐
angers statt. Über 30 Schülerin‐
nen und Schüler, fünf Lehrkräfte
und Mitarbeiter der Stadtverwal‐
tung (Fachbereich 4) „bewaffne‐
ten“ sich mit Gummistiefeln,
Handschuhen sowie Müllgrei‐
fern und machten sich auf den
Weg, den Uferrandstreifen so‐
wie das Gewässer von sichtba‐
rem Müll zu reinigen.
In den tieferen Bereichen des Ge‐
wässers traten die Schüler Con‐
ner Scherwitzki und Ole Stegel‐
mann mit ihren großen Wat‐Stie‐

feln in Aktion und konnten auch
dort die Werre purifizieren. Die
übrigen Teilnehmer liefen ent‐
lang des Gewässers und fanden
dort vor allen Dingen weggewor‐
fenen oder angeschwemmten
Plas tikmüll. Sven Anders, Leiter
des Fachbereiches 4, stellte fest:
„Umweltschutz fängt vor der
Haustür an, und dies ist gelebte
Kooperation von Stadt und Schu‐
le“.
Lehrer Wolfgang Somsen konnte
dies bestätigen und freute sich
auch, dass mit dieser Aktion ein
inhaltlicher Bogen zum jährlich
stattfindenden Werreprojekt

und der Planung von Gewässer‐
lehrtafeln hergestellt wurde.
„Hier erleben die Schülerinnen
und Schüler ganz praktisch, was
mit Plastik passiert, wenn es
nach einiger Zeit in viele Bruch‐
stücke zerfällt und dann kaum
noch rückholbar ist. So werden
die im Unterricht thematisierten
Gefahren von Umweltver‐
schmutzung durch Makro‐ und
Mikroplastik sehr anschaulich ins
Bewusstsein der Jugendlichen
gerufen.“ 
Eine vergleichbare Aktion soll im
kommenden Jahr wiederholt
werden.

In Gummistiefeln gegen den Müll
Gemeinsame Aktion 

von Stadt und Realschule gegen Müll in und an der Werre

Von links nach rechts: Dr. Joachim Künkele (Lehrer), Jannik Dahms (Lehramtsanwärter), Judith Radke (Leh‐
rerin), Stefan Nerstheimer (Lehrer), Dominika Grove, Rebekka Wiens, Mohammad Haidar, Cigdem Önen,
Patricia Schneider, Marvin Sachistal, Nico Vollmar, Conner Scherwitzki, Timoteus Peters (Klimaschutzma‐
nager der Stadt Lage), Ole Stegelmann, Anja Leimkühler (Stadt Lage), Wolfgang Somsen (Lehrer).

Foto: Sven Anders / Stadt Lage
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Postillon-Zustellung!
Ihre Meinung ist uns wichtig:

Sollte die Postillon-
Zustellung nicht zu Ihrer
Zufriedenheit ausgeführt

werden, lassen Sie es 
uns wissen, nur so können wir

Abhilfe schaffen! 
Bei Reklamationen wenden Sie

sich bitte 
an die Rufnummer
0 52 32 - 33 34!

Wir weisen darauf hin: 
Wenn Sie einen 

Aufkleber am Briefkasten 
angebracht haben 

„Keine Werbung”, dürfen wir
Sie nicht beliefern. 

Sie erhalten aber bei uns in
der Geschäftsstelle Aufkleber

„Postillon bitte einwerfen”! 

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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Dienstag, 17. 12. 2019, 18.00 Uhr:
Treffen auf dem Weihnachtsmarkt

am großen Weihnachtsbaum;
19 Uhr Stammtisch in der „Brasserie Max“.

Hauptmann Karsten Stolz, Rottmeister Detlef Heyer und
Schießoffizier Martin Schliemann freuen sich auf eine gute

Beteiligung zum Jahresende!

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Stammtisch 
Herren

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Saftiger Stollen
und Lübecker Edelmarzipan aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Dusche ohne Fliesen?
Mehr beim Fliesenfuchs … der‐fliesen ‐
fuchs.de, 0171‐3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Handgefertigte Pralinen
und exquisites Teegebäck erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.
Wimpernverlängerung  
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Knusprige Butterspekulatius
und saftige Honiggebäcke aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!
Weihnachtsbäume,
auch zum selberschlagen ab 12. 12.
in Lage‐Waddenhausen, Heerstr.
(Zufahrt Soorenheider Straße).
Auch in Hagen, Afrika stra ‐
ße/Lönsweg. Tel. 0162 ‐ 6963092.
Zu Weihnachten
handgestrickte Socken in bewähr‐
ter Qualität natürlich von der AWO
OV Lage, Jahnplatz 20. Verkauf:
Montag 16.12.2019  von 14:00‐
16:00 Uhr od. n. Vereinb., Tel.
7076036  K. Foerster.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Raumpflegerin in Lage ges.!
Wir suchen für zwei Ferienwoh ‐
nungen in Lage‐Zentrum eine zuver‐
lässige Hilfe für die Reinigung und
Organisation auf Minijob‐Basis. Bei
Interesse unter 0171‐4047771 mel‐
den.

Reinigungskraft gesucht!
Ab sofort auf 450,‐ €‐Basis, Tägl. 2
Std. vormittags, Tel. 05232 ‐
6919966.

Stellenangebot

Lage‐Kachtenhausen (wi). Am 3.
Adventssonntag, 15. Dezember
2019, findet ab 17 Uhr in der Jo‐
hanneskirche in Kachtenhausen
wieder das „offene Adventssin‐
gen“ statt. Zu den Mitwirkenden

gehören auch die Sänger des
MGV „Frohsinn“ Kachtenhausen
unter der Leitung von Dominik
Weidner. Durch das Programm
führt Pfarrer Dirk Gerstendorf.
Der Eintritt ist frei.

Offenes Adventssingen

(djd‐k). Sobald die Temperaturen
sinken und regnerisches, windi‐
ges Wetter die Oberhand ge‐
winnt, triefen die Nasen und krat‐
zen die Hälse. Erkältungsviren
sorgen für Husten, Kopf‐ und Glie‐
derschmerzen. Zur Abwehr von
Krankheitserregern und zur Lin‐
derung von lästigen Erkältungs‐
symptomen haben sich Kräuter‐
Arzneitees aus der Apotheke wie
von H&S bewährt. Salbei und Ka‐
mille etwa sind bekannt für ihre
antiviral und antibakteriell wir‐
kenden Inhaltsstoffe. Sie enthal‐
ten wichtige ätherische Öle und
helfen dabei, die Schleimhäute zu
befeuchten. Arzneitees weisen
einen deutlich höheren Wirkge‐
halt der Heilkräuter als herkömm‐
liche Lebensmitteltees auf. Wich‐
tig, um Erkältungen vorzubeu‐

gen, ist zudem eine gute Handhy‐
giene. Unter www.arzneitee.de

gibt es Informationen zur Wir‐
kung verschiedener Heilkräuter.

Anzeige Anzeige

Schnupfen, Husten und Co. vom Leib halten

Erkältungen vorbeugen und Beschwerden lindern: Kräutertees aus Sal‐
bei sowie Kamillenblüten sind besonders geeignet.

Foto: djd‐k/H&S Tee‐Gesellschaft

Lage.Pottenhausen. Die AWO
Pottenhausen konnte zum Ad‐
ventsnachmittag, der in Feuerwa‐
che stattfand, eine große  Runde
begrüßen. In einem festlichen
Rahmen war es ein sehr schöner
Nachmittag. Nach Kaffee und Ku‐

chen wurden all die bekannten
Weihnachtslieder gesungen. Mu‐
sikalisch war Manfred Tasche be‐
reit auf die Wünsche der Besucher
einzugehen. Auch hatte er ein
fröhliches Gedicht parat. Monika
Rieke trug die Geschichte vom

Jungen mit dem Tretroller vor.
Mit viel Beifall bedankten sich die
Besucher bei den Damen der
AWO die den Nachmittag so toll
vorbereitet hatten. Mit einen
kräftigen „O du fröhliche” ging
der Nachmittag zu Ende.

AWO Pottenhausen
Adventsnachmittag in der Feuerwache

Lage‐Hagen. Die Welt steht Kopf,
da kann einem schon mal der Hu‐
mor in die Faltencreme fallen, nicht
so der Moresco. Eine Frau, ein Wort,
ein Gag, immer groß und niemals ar‐
tig. Seit vielen Jahren mischt die
„Komik‐Kaze‐Kabarettistin” die
deutschsprachige Comedy‐Szene
auf und begeistert dabei immer
wieder aufs Neue. 
In ihrem 6. und jüngsten Solopro‐
gramm #LACH_MICH setzt die Ita‐
lienerin mit schwäbischem Migra‐
tionshintergrund da an, wo sie bei
ihrem letzten Programm „Die Hölle
des positiven Denkens“ aufgehört
hat. Sie lässt sich ungebremst, über
den Wahnsinn unserer Gegenwart
aus. Vor nichts und niemanden
macht sie halt, schon gar nicht vor
sich selbst. 
Dolce Vita im Hamsterrad, so hat
sich die Moresco ihre Zukunft nicht
vorgestellt. Früher war sie ihrer Zeit
voraus, jetzt kommt sie nur noch he‐
chelnd hinterher. Das Problem mit
dem Leben auf der Überholspur ist,
du kommst viel schneller dahin, wo
du gar nicht hin willst. Wo ist der
Stau, wenn man ihn braucht? Kein
Mensch hat mehr Zeit, die Meisten
macht schon eine Minutensuppe
nervös. Hetze ist Alltag, Leistung
das elfte Gebot und Fehler werden
nicht mehr toleriert. 
Zum Ausgleich fliegt man zum De‐
toxen nach Indien, zum Medita‐
tions‐ und Jogaretreat, mit mor‐
gendlichem Achtsamkeitsseminar.
Herrlich, mit sich wieder im Einklang
zu sein, aber wehe im Strandcafé
gibt‘s kein Wlan, dann ziehen im
sonnigen Paradies ganz dunkle
Wolken auf. Wenn du nicht täglich
ein Selfie postest, glaubt doch kei‐

ner, dass du noch lebst. Wie be‐
kloppt ist das, früher waren Haus
und Auto ein Statussymbol, heute
zeigt man sein gesamtes Leben auf
Instagram. Alles muss in das Qua‐
drat passen und die angesagte in‐
stagrambility haben: ‐ Urlaubsziele,
Restaurants, Lebenspartner.... Und
ganz wichtig sind Follower und Li‐
kes. Die bestimmen heute deinen
Wert. Like mich am Arsch, sagt die
Mores co. 
Wieso züchten Eltern ihre Kinder
immer noch zu studierenden, sys ‐
temkompatiblen, Wissensfressern
auf? Heute machst du mit „nichts
können“, den Durchbruch. Sei klug,
bleib dumm. Influenzer sind die
Götter des 21. Jahrhunderts. Zu
schade, dass es gegen die keine
Impfung gibt. Für die Älteren, In‐
fluenzer ist, was früher der Schüler‐
lotse war. Und wenn du keine Milli‐

onen Follower hast, brauchst du
erst gar nicht mehr das Haus zu ver‐
lassen. Ist aber nicht tragisch, dank
Siri, Alexa, Foodora und all den an‐
deren Bitches, kannst du ja mittler‐
weile bräsig deine wilden Tage, net‐
flixend, auf der Couch ableben. Kör‐
per und Hirn deaktiviert ‐ Smartpho‐
ne aktiviert, und wenn‘s dir langwei‐
lig wird, unterhältst du dich mit dei‐
nem neuen Kühlschrank. Früher
hätte man dich dafür weggesperrt,
heute antwortet der. Nichts gegen
künstliche Intelligenz, aber wollen
wir es vorher nicht erst mal mit na‐
türlicher versuchen...
Erleben Sie Patrizia Moresco live am
Freitag, 17. Januar 2020 um 20.00
Uhr im Ziegeleimuseum in Lage‐Ha‐
gen. Einlass ist ab 19.30 Uhr. Der Ein‐
tritt beträgt 20 Euro. Vorverkauf an
allen bekannten Vorverkaufsstel‐
len.

Patrizia Moresco– „#lach_mich“
Am 17. Januar im Ziegeleimuseum in Lage‐Hagen

Patrizia Moresco macht vor nichts und niemanden halt. 
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NDORT HORN!

Der Lageplan der Neubauten (rot) für die Pflegewohngemeinschaft im Pastorengarten zwischen Gerichts‐ und Bergstraße.
Grafik: Duprée‐Architekten Lemgo

Lage (wi). Wird es in der Innen‐
stadt, nämlich im „Quartier Berg‐
straße, Gerichtsstraße, Rhienstra‐
ße“, zukünftig eine neue „Pflege‐
wohngemeinschaft“ geben?
Möglich ist es, denn der Bau‐ und
Planungsausschuss hat auf seiner
jüngsten Sitzung am Donnerstag,
5. Dezember 2019, mehrheitlich
empfohlen, den betreffenden Be‐
bauungsplan G 3B „Marktplatz“
so zu ändern, dass das Vorhaben
„Pflegewohngemeinschaft“ bau‐
rechtlich ermöglicht wird. Der
Stadtrat entscheidet am 17. De‐
zember, ob er die Ausschussemp‐
fehlung beschließt. Dann würde
ein Bebauungsplanverfahren ein‐
schließlich Beteiligungsverfahren
eingeleitet.
Die Gütersloher MFP Projektent‐
wicklung‐Kommanditgesel l ‐
schaft hat einen Antrag zur Errich‐
tung des Projektes „Lage ‐ Ge‐
richtsstraße, Pastorengarten /
Pflegewohngruppe + City‐Woh‐
nen“ gestellt. Es handelt sich da‐
bei um die Entwicklung der ein‐
gangs genannten Wohngemein‐
schaft für ambulant betreute,
pflegebedürftige Menschen. Das
geplante Vorhaben liegt zwi‐
schen Gerichtsstraße, Rhienstra‐
ße und Bergstraße innerhalb des
Bebauungsplans G 3B „Markt‐
platz“. Das Projekt wurde in der
Sitzung des Bau‐ und Planungs‐
ausschusses am 19. September
2019 vorgestellt (der Postillon be‐
richtete) und damals vom Aus‐
schuss „wohlwollend“ zur Kennt‐
nis genommen.
Die Empfehlung zur Änderung
des rechtskräftigen Bebauungs‐
plans erfolgte mit 13 Ja‐Stimmen,
einer Enthaltung und gegen zwei
Nein‐Stimmen aus Reihen der
Grünen. Diese argumentierten,
dass die geplante Eingeschossig‐
keit der Pflegewohngemein‐
schaft nicht in die Innenstadt pas‐
se. Eine Zweigeschossigkeit sei
angemessen. Die damit verbun‐
denen Nachteile für mobilitäts‐
eingeschränkte Bewohner ließen
sich kompensieren durch Tech‐
nik, z.B. den Einbau eines Fahr‐
stuhls.
In einer Pflegewohngemein‐
schaft leben mehrere, auch pfle‐
gebedürftige Menschen zusam‐
men. Jeder Bewohner hat sein ei‐
genes Zimmer, das er sich nach
den eigenen Wünschen und Vor‐
stellungen einrichten kann. Dane‐
ben gibt es gemeinschaftlich ge‐
nutzte Räume wie beispielsweise
eine Küche und ein Wohnzimmer
(Gemeinschaftsraum), die von al‐
len Bewohnern genutzt werden
können.
Pflegewohngemeinschaften
werden vielerorts durch Träger
von Pflege‐ und Betreuungs ‐
diens ten gegründet und geleitet.

Dieses Modell zeichnet sich da‐
durch aus, dass der Träger der
Wohngemeinschaft für pflegebe‐
dürftige Menschen Entscheidun‐
gen und Maßnahmen in verschie‐
denen Angelegenheiten selbst
trifft. So entscheidet er beispiels‐
weise darüber, wer in die Wohn‐
gemeinschaft einzieht und wie
die gemeinschaftlich genutzten
Räume gestaltet sind. Als Träger
der „Pflegewohngemeinschaft
im Pastorengarten“ ist der Alten‐
und Krankenpflege‐Dienst Boni‐
tas im Gespräch.
Ein Aufstellungsbeschluss zur Än‐
derung des rechtskräftigen Be‐
bauungsplanes erfolgte bereits
2011/2012. Dieser soll nunmehr als
5. Änderung des Bebauungspla‐
nes Nr. G 3B „Marktplatz“ neu ge‐
fasst und der neuen städtebau‐
lichen Zielsetzung angepasst
werden. Da für das geplante Pro‐
jekt kein Planungsrecht besteht,
ist die Änderung des Bebauungs‐
planes erforderlich. Insbesonde‐
re sind Art und Maß der baulichen
Nutzung sowie die Baugrenzen
anzupassen.
Die angestrebte Nachverdich‐
tung im Innenstadtbereich sei
städtebaulich sinnvoll, ist die La‐
genser Stadtverwaltung über‐
zeugt. Die geplante Wegeverbin‐
dung zwischen Gerichtsstraße
und Bergstraße soll in der Ände‐
rungsplanung weiterhin berück ‐
sichtigt werden. Dieser Weg war
es, der den Ausschussmitgliedern
im September sehr gut gefallen
hatte. Könnte doch diese „Twe‐
te“ die immer wieder gewünsch‐
te Fußweg‐Verbindung zwischen
Innenstadt (Bergstraße) und
West‐Carré (Lidl‐Neubau) darstel‐
len. In der jetzt beabsichtigten B‐
Plan‐Änderung ist die Festset‐
zung eines Geh‐, Fahr‐ und Lei‐
tungsrechts vorgesehen.
Um den Vorgaben des Flächen‐
nutzungsplans und der zentralen
Lage zu entsprechen und um
gleichzeitig einen hohen Wohn‐
anteil auf der Fläche realisieren zu
können, ist beabsichtigt, die Flä‐
che als „Urbanes Gebiet“ gemäß
Baunutzungsverordnung festzu‐
setzen. Dieser Gebietstyp wird
durch eine vielfältige Nutzungs‐
mischung und eine hohe städte‐
bauliche Verdichtungsmöglich‐
keit definiert.
Als Fachplaner für die Bauleitpla‐
nung soll das Bielefelder Pla‐
nungsbüro Enderweit + Partner
beauftragt werden. Der Vorha‐
benträger (MFP Projektentwik‐
klung KG) wird die Verfahrenskos ‐
ten übernehmen. Hierüber soll
ein Städtebaulicher Vertrag abge‐
schlossen werden. Die Bebau‐
ungsplanänderung wird im be‐
schleunigten Verfahren durchge‐
führt.

Auf dem Weg zur 
„Pflegewohngemeinschaft“

Wohnen im Pastorengarten: 
Bau‐ und Planungsausschuss

für Neufassung des Bebauungsplans

Aus der Fraktion

SPD Büro geöffnet
Am Samstag, 14.12., ist das SPD
Büro in Lage  in diesem Jahr
noch einmal geöffnet.
Von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr freut

sich die Ratsfrau Christiane
Dorß‐Dierker auf viele Lagen‐
ser/innen,  um mit ihnen über
Themen der Lagenser Politik zu
diskutieren. 

www.lage.online
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